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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
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Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Janine Wiedermann, Leubnitz

Felix Rödel, Leubnitz

Helga Wunderlich, Syrau

Gabriele und Bernd Kaufmann, Syrau

Karin Hergesell, Demeusel

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Josy Stephan, Schneckengrün

Wolfgang Degenkolb, Schneckengrün

Isolde Seifert, Leubnitz

Katharina Picklaps, Leubnitz
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Informationen aus der Gemeinde

Stammtisch der Vereine
Nach langer Pause konnten wir nun endlich wieder einen Stamm-
tisch der Vereine durchführen. Dazu trafen sich am 17.11. die 
Vertreter der Vereine im Landgasthof „Zum Kühlen Morgen“ in 
Fröbersgrün. Nach einem sehr erfolgreichen Jahr 2022 ging es 
vordergründig darum, die Termine für das Jahr 2023 abzustecken, 
um möglichst wenige Überschneidungen von Festlichkeiten zu er-
reichen. Dies wird bei 32 Vereinen und den begrenzten Terminen 
im Sommer nicht immer gelingen, aber gerade bei größeren Jubi-
läen sollten möglichst keine weiteren Veranstaltungen im Gemein-
degebiet stattfinden.

Es ist schön zu sehen, dass unsere Vereine versuchen an einem 
Strang zu ziehen, wofür ich mich recht herzlich bedanken möchte! 

Es sei an dieser Stelle wie schon so oft erwähnt, dass all unsere 
Vereine nur von engagierten Mitgliedern leben und es immer viel 
Kraft kostet, sich für die Allgemeinheit einzusetzen. Bitte unter-
stützt dieses Engagement, sei es durch aktive Beteiligung oder 
einem Besuch der Veranstaltungen. Ich kann bereits etwas neu-
gierig machen, denn wir blicken wieder auf ein festreiches Jahr 
2023.

Was tun, wenn …

Wir werden aktuell mit Informationen zu möglichen Blackout- 
Szenarien überhäuft, was natürlich zu Unsicherheiten und Ängsten 
führt. Wie es im Fall der Fälle wirklich aussehen wird, lässt sich 
nur schwer prognostizieren. In den vergangenen Wochen konnte 
mehrfach der Presse entnommen werden, dass der Landkreis das 
seit 2019 erstellte Konzept schnellstmöglich aktualisieren und eine 
einheitliche Vorgehensweise im Vogtland erarbeiten möchte. Auch 
wir sind natürlich in diese Überlegungen einbezogen, wie wir in 
einer solchen Situation verfahren und welche Hilfe wir anbieten 
können. Ich bin der Meinung, dass die ländlichen Regionen hier 
einen deutlichen Vorteil haben. Wir sind ohnehin oft auf gegensei-
tige Hilfe angewiesen und wissen eher wie wir uns selbst helfen. 
Ich möchte hier auch keine schlauen Ratschläge geben, wie viel 
jeder Essen und Trinken vorrätig haben sollte oder dergleichen. 
Wir werden Anfang des neuen Jahres über unsere und die Über-
legungen auf Kreisebene informieren. Mit gesundem Menschen-
verstand und dem dazugehörigen Optimismus sind wir bereits gut 
vorbereitet.

Michael Frisch
Bürgermeister

Liebe Rosenbacher,

in diesem Jahr soll es nun endlich wieder klappen: Jeder darf 
Jeden besuchen und einem rauschenden Familienfest steht ei-
gentlich nichts im Wege. Wären, ja wären da nicht schon die 
nächsten Fragen zu klären: Wie warm werden wir es zu Hause 
haben? Volle Beleuchtung oder doch nur Kerzenschein? Viel-
leicht sogar ganz ohne Strom?

Ich hoffe, dass zumindest in der Vor- und Weihnachtszeit der  
Panikmodus einmal ausgeschaltet werden kann! Wollen wir 
doch lieber, wie in diesem Sommer, auf zahlreichen Festen die 
Geselligkeit, unsere Freundschaft, die Liebe und auch den Spaß 
in den Vordergrund stellen. Ja, es ist auch die Zeit zur Ruhe zu 
kommen und den Takt etwas zu verlangsamen, wir haben uns 
aber in der zurückliegenden schwierigen Zeit auch voneinander 
entfernt und sollten alles daran setzen, unsere Gemeinschaft 
wieder zu stärken.

Ich wünsche allen ein besinnliches Weihnachtsfest, sowie Ge-
sundheit, Glück und Erfolg für das kommende Jahr!

Vielleicht versuchen wir es ein bisschen wie Charles Dickens zu 
handhaben:
Ich werde Weihnachten in meinem Herzen ehren und versuchen, 
es das ganze Jahr hindurch aufzuheben.

Euer Michael Frisch
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Stellenausschreibung 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Sie haben Lust auf eine pädagogisch-innovative Verände-
rung, Sie übernehmen gern Verantwortung, haben ein großes 
Herz für Kinder und die täglichen kleinen und großen Wunder 
dieser Welt, dann suchen wir genau Sie als 

Leiter oder Leiterin unserer  
gemeindeeigenen Kita in Syrau.

Ihr Profil:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung, die zur  

Leitung einer Kindertagesstätte in Sachsen befähigt 
• ausgeprägte Sach- und Sozialkompetenz,  

insbesondere Kommunikations- und Teamfähigkeit 
• wertschätzender Umgang mit den Kindern,  

Familien und dem Team 
• selbstständige, strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen:
• Bezahlung nach dem TVöD-SuE 
• eine Vollzeitstelle / Teilzeit in Absprache möglich
• jede Menge pfiffige Kinder im Alter von 1 – 10/11 Jahren
• ein spannendes und interessantes Arbeitsumfeld
• ein aufgeschlossenes mit fachlichem, sozialem und  

emotionalen Knowhow ausgestattetes Team

Sie sind interessiert? 
Dann senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
bitte vorzugsweise per E-Mail an winkler@rosenbach.de. Die 
Unterlagen müssen im pdf-Format vorliegen, Bewerbungsun-
terlagen sollten in einer Datei zusammengefügt sein. 

Bewerbungen in Papierform können mit der Kennzeichnung 
„Bewerbung“ an 

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Verwaltungsleiter
Mehltheuer
Bernsgrüner Str. 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

gesandt werden.

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen legen Sie 
bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei. Reise-
kosten aus Anlass des Vorstellungsgesprächs werden nicht 
erstattet. Bis zum Abschluss des Auswahlverfahrens werden 
Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-
Datenschutzgrundverordnung und des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes (SächsDSDG) in maschinen-
lesbarer Form im Personalmanagementsystem gespeichert 
und ausschließlich für den Zweck dieses Verfahrens verarbei-
tet und genutzt. Ihre persönlichen Daten werden vertraulich 
behandelt und nicht an Dritte weitergegeben.

Michael Frisch
Bürgermeister

MmMm – Man muss Menschen mögen!

Wenn Sie das von sich behaupten können,  
sind Sie bei uns richtig!

Der Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau sucht 
zum 08.02.2023 

einen neuen Mitarbeiter (m. w. d.) 
mit Qualitätsbewusstsein und Kundenorientierung in Vollzeit.

Wenn Sie in einem freundlichen, familiären Umfeld mit sehr 
vielfältigen Aufgaben arbeiten möchten, sind Sie bei uns an 
der richtigen Stelle.
Zu Ihren Aufgaben gehören:
- Führungen in Drachenhöhle und Windmühle
- Durchführung von Projekten
- Kassierung und Abrechnung
- Koordinierung des Betriebsablaufs

Sie sollten kontaktfreudig, zuverlässig, flexibel, belastbar 
(auch stimmlich) und für alles offen sein. Die Bereitschaft zur 
regelmäßigen Wochenend- und Feiertagsarbeit wird voraus-
gesetzt. Fremdsprachenkenntnisse sind erforderlich, Erfah-
rungen im Tourismus wären vorteilhaft aber nicht Bedingung.
Die Einstellung erfolgt unbefristet. Die Bezahlung erfolgt in 
Anlehnung an den TVöD. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
bis zum 10.12.2022 an Eigenbetrieb Drachenhöhle Wind-
mühle Syrau, Höhlenberg 10, 08548 Rosenbach/ Vogtl. 

Bitte senden Sie uns nur Kopien Ihrer Dokumente. Diese wer-
den nach Ende des Auswahlverfahrens vernichtet.

Datenschutz: Sie geben mit Ihrer Bewerbung Ihr Einverständ-
nis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten 
für Zwecke des Auswahlverfahrens bis zum Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens.

INFORMATIONEN  
der Gemeindeverwaltung

Bitte beachten Sie, dass Termine im Einwohnermeldeamt nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich sind. 
Termine können Sie telefonisch unter 037431-86924 oder per 
E-Mail: einwohnermeldeamt@rosenbach.de vereinbaren.

Außerdem bitten wir um Beachtung, dass die Gemeindever-
waltung vom 27.-29. Dezember 2022 geschlossen bleibt.
Ab dem 2. Januar 2023 sind wir wieder für Sie da. 
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Bekanntmachung
des Aufstellungsbeschlusses Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integriertem Vorhaben- und  

Erschließungsplan “Wohnhof SchneckenGrün“ - beschleunigtes Verfahren nach § 13b BauGB und Un-
terrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 Baugesetzbuch  

(Gelegenheit, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie wesentlichen Auswirkungen der  
Planung zu unterrichten und sich zur Planung zu äußern)

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach hat in seiner Sitzung 
am 03.11.2022 nachfolgenden Beschluss (Nr. 120/2022) gefasst:

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beschließt für 
den im Lageplan dargestellten Bereich nach § 12 BauGB i. V. m. 
§ 13a und 13b BauGB einen Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan mit integriertem Vorhaben- und Erschließungsplan “Wohnhof 
ScheckenGrün“ im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufzustellen. Die 
Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt nach § 13 a Abs. 3 BauGB.

Der Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplans wird 
hiermit gemäß § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 13 Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht. 
Der räumliche Geltungsbereich ist im anhängenden Lageplan dar-
gestellt. 

Planungsanlass, Ziel und Zweck 
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verfügt momentan im Ortsteil 
Schneckengrün nicht über genügend potentielle Flächen im In-
nenbereich. Zudem ist die Nachfrage an Bauland im Ortsteil 
Schneckengrün sehr groß. Dies macht die Neuerschließung von 
Außenbereichsflächen erforderlich. Im Jahr 2001 gab es bereits 
einen Vorentwurf für einen Flächennutzungsplan, um dem wach-
senden Bedarf gerecht zu werden. Dieser sieht im Bereich des 
Planungsgebietes eine Erweiterung des Innenbereiches des Orts-
teiles Schneckengrün mit einer Wohnbebauung vor.

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Wohnhof SchneckenGrün“ werden vor allem folgende Ziele und 
Zwecke verfolgt:

Maßgebliches Ziel ist die Schaffung der planungsrechtlichen  
Voraussetzungen für die Erschließung von Bauland, um der Nach-
frage seitens junger Familien für bezahlbare Baugrundstücke in 
stadtnaher Lage für die kommenden 5 Jahre gerecht zu werden. 
Zudem wurde der vorhabenbezogene Bebauungsplan aus dem 
Entwurf für den Flächennutzungsplan der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. (Stand 2001) entwickelt und greift die Nachfrage für Bauland 
im ländlichen Raum auf. Weiterhin soll die überbaubare Fläche 
nahe dem Ortszentrum des Ortsteiles Schneckengrün erweitert 
werden, um einer Zersiedelung des Ortes entgegen zu wirken. 
Vorteilhaft ist besonders die Lage zur Stadt Plauen. Der Stadtkern 
der 66.000-Einwohner-Stadt ist in der Luftlinie ca. 6,5 km entfernt. 
Die Anwohner, besonders Arbeitnehmer, erreichen die Innenstadt 
von Plauen innerhalb von 16 Minuten mit dem Auto (auf einer Stre-
cke von rund 9,5 km). So lassen sich die Vorteile des ländlichen 
Wohnens mit den infrastrukturellen Gegebenheiten der Innenstadt 
kombinieren. Außerdem greift das Vorhaben den gesellschaftli-
chen Trend zum Eigenheim auf. Dies wird durch verschiedene För-
derungen seitens des Freistaates und des Bundes begünstigt. So 
gibt es für junge Familien und Eigenheimbauer verschiedene För-
derungen für den Neubau von Eigenheimen zum Beispiel durch 

die SAB (Sächsische Aufbau Bank) in Form von zinsvergünstigten 
Krediten oder das Baukindergeld des Bundes.

Da von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung im Sin-
ne des § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen wird, wird 
der Öffentlichkeit in der Zeit vom 12.12.2022 bis einschließlich 
16.01.2023 während der üblichen Dienststunden 

Montag 09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  09.30 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr

die Gelegenheit gegeben, sich über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke sowie wesentliche Auswirkungen der Planung zu unter-
richten. Über den Inhalt der Planung wird auf Verlangen Auskunft 
erteilt.

Darüber hinaus werden die Bekanntmachung der Beteiligung 
nach § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB und die auszulegenden 
Unterlagen zusätzlich auf der Internetseite der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl. unter www.rosenbach.de eingestellt und auf dem 
Landesportal Sachsen unter www.bauleitplanung.sachsen.de zu-
gänglich gemacht. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift bei der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl., Bauamt, Zimmer 11, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosen-
bach/Vogtl. abgegeben werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass der nach dieser Beteiligung der 
Öffentlichkeit erarbeitete Bebauungsplanentwurf noch einmal öf-
fentlich ausgelegt wird. Zu diesem Entwurf können während der 
Auslegungsfrist ebenfalls Anregungen vorgebracht werden. Die 
öffentliche Auslegung wird zu gegebener Zeit bekannt gemacht.

Desweiteren wird darauf hingewiesen, dass in den Räumlichkeiten 
der Verwaltung ein Hygienekonzept in Abhängigkeit der Corona-
Lage umgesetzt wird. 

Vor dem Zutritt zu den Räumen der Gemeindeverwaltung kann 
unter Umständen aus Gründen der Pandemiebekämpfung eine 
vorherige Terminvereinbarung erforderlich sein. Bitte erkundigen 
Sie sich diesbezüglich unter 037431 8690.

Rosenbach/Vogtl., den 21.11.2022

Michael Frisch Siegel
Bürgermeister 
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Hinweise zum Winterdienst 

Damit wir alle gut durch den Winter kommen, haben wir die wich-
tigsten Informationen zur Räum- und Streupflicht kurz zusammen-
gefasst.

Wer muss Räumen und Streuen? 
Die Räum- und Streupflicht gilt für Eigentümer von Grundstü-
cken, die direkt an der Straße liegen (Vorderlieger), aber auch 
für Eigentümer von Grundstücken, die über öffentliche Straßen 
mittelbar erschlossen werden (Hinterlieger). 
Gibt es z. B. mehrere Eigentümer sind sie gemeinsam verant-
wortlich.

Wo und wie muss geräumt und gestreut werden? 
Der Gehweg vor dem Vorderliegergrundstück muss auf der ge-
samten Länge des Vorderliegergrundstückes geräumt und ge-
streut werden. Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) 
sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht 
gefährdet oder erschwert wird. Gullys, Wassereinläufe, Hydranten 
und andere Wasserentnahmestellen sind ständig durch die Anlie-
ger von Schnee und Eis sowie anderen Materialien freizuhalten. 
Gleiches gilt für Zufahrtswege zu diesen SteIlen. 

Wann und wie lange muss geräumt und gestreut werden? 
Die Räum- und Streupflicht besteht werktags von 07.00 Uhr bis 
20.00 Uhr, an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 09.00 Uhr bis 
jeweils 20.00 Uhr. Bei Bedarf ist auch mehrmals täglich zu räumen 
und zu streuen. 

Hinweis zu Streumitteln 
Zum Streuen sollen nur abstumpfende Mittel wie Sand oder Splitt 
verwendet werden. Salz darf nur in geringen Mengen verwendet 
werden.

Wo kann ich die Vorschriften genau nachlesen? 
In der Satzung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter in der 
Gemeinde Rosenbach/Vogtl. (Straßenreinigungsatzung) 
www.rosenbach.de -> Satzungen -> Straßenreinigungssatzung 

Fragen oder Hinweise können Sie gern an das Ordnungsamt, 
Frau Gruner, Tel: 037431/869 23 richten. 

Ordnungsamt Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
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Feuerwehrsatzung der
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogl. hat am 
06.10.2022 auf Grund von:

1. § 4 Absatz1 Satz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 09. Februar 2022 (SächsGVBl.  
S. 134), und

2. § 15 Absatz 4 des Sächsischen Gesetzes über den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) 
vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. S. 521), die 
nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Begriff, Gliederung, Leitung der Feuerwehr

(1) Die Gemeindefeuerwehr Rosenbach/Vogtl. ist eine Einrichtung 
der Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie besteht 
aus einer Freiwilligen Feuerwehr mit den Ortsfeuerwehren

Demeusel mit Löschgruppe Schönberg
Fröbersgrün
Leubnitz mit Löschgruppe Rodau
Mehltheuer
Oberpirk
Schneckengrün mit Löschgruppe Rößnitz
Syrau

(2) Die Freiwillige Feuerwehr führt den Namen „Freiwillige Feu-
erwehr Rosenbach/Vogtl.“, dem bei einer Ortsfeuerwehr der 
Name des Ortsteils beigefügt wird.

(3) Neben der aktiven Abteilung der Feuerwehr können in den 
Ortsfeuerwehren je eine Kinderfeuerwehr, Jugendfeuerwehr 
und eine Alters- und Ehrenabteilung bestehen.

(4) Die Leitung der Feuerwehr obliegt dem Gemeindewehrleiter 
und seinen Stellvertretern, in den Ortsfeuerwehren dem Orts-
wehrleiter und seinem Stellvertreter.

(5) Bei mehreren Stellvertretern ist die Reihenfolge der Stellvertre-
ter festzulegen.

§ 2 Pflichten der Gemeindefeuerwehr

(1) Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflicht:
a) Menschen, Tiere und Sachwerte bei Bränden zu schützen
b) technische Hilfe bei der Rettung von Menschen und Tieren 

aus lebensbedrohlichen Lagen und bei der Bekämpfung 
von Katastrophen, im Namen des Rettungsdienstes, sowie 
bei der Beseitigung von Umweltgefahren zu leisten

c) Aufgaben des vorbeugenden Brandschutzes wahrzuneh-
men

d) nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und Brandsicherheitswachen durchzufüh-
ren.

(2) Die Feuerwehr kann freiwillige Aufgaben über die im Säch-
sischen Brandschutz-, Rettungsdienst-, und Katastrophen-
schutzgesetz (SächsBRKG) enthaltenen Pflichtaufgaben hin-
aus wahrnehmen, wenn dabei die Erfüllung der Pflichtaufga-
ben nach § 16 SächsBRKG jederzeit gewährleistet ist.

(3) Für freiwillige Leistungen der Gemeindefeuerwehr kann die 
Gemeinde Kosten berechnen. Grundlage bildet hierzu die Sat-

zung zur Regelung des Kostenersatzes für Einsätze der Freiwil-
ligen Feuerwehr Rosenbach/Vogtl. 

(4) Aufgrund landesrechtlicher Bestimmungen nimmt die Feuer-
wehr Aufgaben im Katastrophenschutz wahr.

(5) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Gemeinde-
feuerwehr zu Hilfeleistungen bei der Bewältigung besonderer 
Notlagen und zu sonstigen Hilfeleistungen heranziehen.

§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr

(1) Voraussetzung für die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr 
sind
a) für die aktive Abteilung das vollendete 16. Lebensjahr
b) die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderungen an den 

Feuerwehrdienst
c) die charakterliche Eignung
d) die Bereitschaft zur Aus- und Fortbildung
e) die Bereitschaft, den Dienst unabhängig von Geschlecht, 

Abstammung, Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stel-
lung oder sexueller Identität für in Not geratene Personen 
sowie anderen Feuerwehrangehörigen auszuüben.

 Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Abs. 4 
SächsBRKG sein.

 Bei Minderjährigen müssen die Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten und zumindest deren Bestätigung über die ge-
sundheitliche Eignung vorliegen.

 Die Bewerber für den aktiven Dienst sollen im Einzugsbereich 
der Ortsfeuerwehr wohnen oder einer regelmäßigen Beschäfti-
gung oder Ausbildung im Gemeindegebiet nachgehen oder in 
sonstiger Art und Weise regelmäßig für Einsätze zur Verfügung 
stehen. Sofern die Bewerber nicht im Einzugsbereich der Orts-
feuerwehr wohnen, haben sie ihre aktive Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr nachzuweisen.

(2) Die erforderliche Eignung besitzen in der Regel Personen 
nicht, 
a) die Mitglied in einem Verein sind, der nach dem Vereins-

gesetz als Organisation unanfechtbar verboten wurde oder 
der einem unanfechtbaren Betätigungsverbot nach dem 
Vereinsgesetz unterliegt.

b) Mitglied in einer Partei sind, deren Verfassungswidrigkeit 
nach § 46 des Bundesverfassungsgerichtsgesetzes fest-
gestellt wurde. Waren sie Mitglied in einer solchen Partei 
müssen mindestens 5 Jahre verstrichen sein, ehe sie in die 
Feuerwehr aufgenommen werden dürfen.

(3) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Ortswehrleiter zu 
stellen. Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrlei-
ter in Absprache mit dem Bürgermeister und nach Anhörung 
des Leiters der Ortsfeuerwehr. Neuaufgenommene Mitglieder 
der Feuerwehr werden vom Gemeindewehrleiter per Hand-
schlag verpflichtet.

(4) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in die Feuerwehr besteht 
nicht, eine Ablehnung des Aufnahmegesuches ist dem Antrag-
steller schriftlich durch einen Verwaltungsakt mitzuteilen.

§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen  
aktiven Feuerwehrdienstes

(1) Der aktive Gemeindefeuerwehrdienst endet, wenn
a) der Feuerwehrangehörige gesundheitlich nicht mehr in der 

Lage ist
b) der Feuerwehrangehörige ungeeignet zu Feuerwehrdienst 

gemäß § 18 SächsBRKG Abs. 4 wird.
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(2) Der aktive Feuerwehrdienst kann auf Antrag eines Feuerwehr-
angehörigen beendet werden, wenn der Dienst für ihn aus per-
sönlichen und beruflichen Gründen eine besondere Härte be-
deutet. Nach 25 Dienstjahren kann auf den Nachweis der Härte 
verzichtet werden. Der Antrag ist schriftlich an den Ortswehrlei-
ter zu stellen, der Gemeindewehrleiter entscheidet darüber.

(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung seines ständigen 
Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unverzüglich dem Orts-
wehrleiter anzuzeigen. Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem 
Feuerwehrdienst zu entlassen. Eine Bescheinigung über die 
Dauer der Zugehörigkeit, den letzten Dienstgrad und die zu-
letzt ausgeübte Funktion kann auf Antrag ausgestellt werden.

(4) Der aktive Dienst soll aus wichtigem Grund beendet werden, 
wenn
a) der Feuerwehrmann die Lehrgänge Truppmann (Teil 1 und 

2) und Sprechfunker in einem angemessenen Zeitraum 
nicht erfolgreich abschließen kann

b) bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst
c) bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflicht
d) bei erheblicher, schuldhafter Schädigung des Ansehens 

der Feuerwehr
e) bei erheblicher und andauernder Störung des kamerad-

schaftlichen Zusammenlebens.
(5) Die Entscheidung über den Ausschluss trifft der Bürgermeis-

ter nach Anhörung des jeweiligen Ortswehrleiters und des 
Gemeindewehrleiters. Der Betroffene ist vor der Entscheidung 
anzuhören.

(6) Der Ausschluss oder die Entlassung sind durch schriftlichen 
Verwaltungsakt zu treffen.

 Widerspruch und Klage gegen die Entscheidungen nach Satz 1 
haben keine aufschiebende Wirkung.

§ 5 Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr

(1) Die ehrenamtlichen aktiven Feuerwehrangehörigen ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr haben das Recht, den ehrenamt-
lich tätigen Gemeindewehrleiter und dessen Stellvertreter zu 
wählen. Die ehrenamtlichen aktiven Angehörigen der Ortsfeu-
erwehr ab dem vollendeten 16. Lebensjahr haben das Recht, 
den ehrenamtlich tätigen Ortswehrleiter und dessen Stellver-
treter und die Mitglieder des Ortsfeuerwehrausschusses zu 
wählen.

(2) Die Angehörigen der Gemeindefeuerwehr sind für die Teilnah-
me an Einsätzen, Einsatzübungen und Aus- und Fortbildungen 
nach der Maßgabe des § 61 Abs. 1 SächsBRKG von der Arbeit 
freizustellen.

(3) Funktionsträger und andere Angehörige der Gemeindefeuer-
wehr, die regelmäßig über das übliche Maß Feuerwehrdienst 
leisten, erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe der da-
für in einer besonderen Satzung der Gemeinde festgesetzten 
Beträge.

(4) Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhalten auf Antrag die 
Auslagen, die ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdiens-
tes einschließlich der Teilnahme an Fortbildungen entstehen, 
erstattet. Darüber hinaus erstattet die Gemeinde Sachschä-
den, die Feuerwehrangehörigen in Ausübung ihres Dienstes 
entstehen, sowie vermögenswerte Versicherungsnachteile 
nach Maßgabe des § 63 Abs.2 SächsBRKG.

(5) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr haben die 
ihrer aus ihren Mitgliedschaft in der Feuerwehr wachsenden 
Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen, sie sind insbesondere ver-
pflichtet:

a) am Dienst und an den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
regelmäßig und pünktlich teilzunehmen

b) sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus einzufin-
den

c) den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetz-
ten nachzukommen

d) im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Ver-
halten zu zeigen und sich den anderen Angehörigen der 
Feuerwehr gegenüber kameradschaftlich zu verhalten

e) die Feuerwehrdienstvorschriften und Unfallverhütungsvor-
schriften einschließlich der in dieser Satzung festgelegten 
Regeln zu beachten

f) den Dienst unabhängig von Geschlecht, Abstammung, 
Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder sexu-
eller Identität auszuüben

g) die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte 
und Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu 
dienstlichen Zwecken zu nutzen.

(6) Grundlage für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der 
Feuerwehr sind die jeweiligen Feuerwehrdienstvorschriften 
(FwDV). Bei Bedarf können spezielle, den örtlichen Gegeben-
heiten entsprechende Ausbildungen angesetzt werden. Durch 
den jeweiligen Ortswehrleiter ist ein Dienstplan zu erstellen 
und allen aktiven Angehörigen der jeweiligen Ortsfeuerwehr 
bekannt zu geben.

(7) Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben eine Abwesen-
heit von länger als 2 Wochen dem jeweiligen Wehrleiter oder 
Stellvertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstverhinde-
rung ihren unmittelbaren Vorgesetzten vor Dienstbeginn zu 
melden.

(8) Aktive Feuerwehrangehörige haben ihren Ortswehrleiter oder 
den Gemeindewehrleiter unverzüglich in Kenntnis zu setzen 
bei:
a) erlittenen Körper- oder Sachschäden bei Übungen oder 

Einsätzen
b) bei Verlust oder Beschädigung von persönlichen Gegen-

ständen oder Ausrüstungen
c) bei Entzug der Fahrerlaubnis oder erteiltem Fahrverbot
d) bei einer rechtskräftigen Verurteilung aufgrund einer Straf-

tat
(9) Verletzt ein Angehöriger der Feuerwehr schuldhaft die ihm ob-

liegenden Dienstpflichten, so kann der Gemeindewehrleiter
a) einen mündlichen Verweis aussprechen
b) den Ausschluss androhen
c) den Ausschluss beim Bürgermeister beantragen.

 Dem Angehörigen der Feuerwehr ist Gelegenheit zu geben, 
sich zu den vorgebrachten Vorwürfen zu äußern.

(10) Bei Verletzung der Dienstpflichten kann ein Feuerwehrange-
höriger durch den Leiter der Ortsfeuerwehr vom Dienst ausge-
schlossen werden. Der Gemeindewehrleiter ist darüber schrift-
lich zu informieren.

§ 6 Jugendfeuerwehr

(1) In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche ab 
8 Jahren bis zum vollendeten 18. Lebensjahr aufgenommen 
werden. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten beigefügt sein. § 18 Abs. 2 
SächsBRKG bleibt unberührt.

(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im 
Einvernehmen mit dem Ortswehrleiter. Im Übrigen gelten die 
Feststellungen des § 3.
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(3) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mit-
glied
a) in die aktive Abteilung aufgenommen wird, spätestens mit 

Vollendung des 18. Lebensjahres
b) aus der Jugendfeuerwehr austritt
c) den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist
d) aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen 

wird
e) wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung nach 

Abs. 1 schriftlich zurückziehen.
(4) Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeuerwehr vor der 

Ortswehrleitung und wird auf die Dauer von 5 Jahren von der 
Ortsfeuerwehrversammlung gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
Der Jugendfeuerwehrwart muss Angehöriger der Freiwilligen 
Feuerwehr sein und soll neben feuerwehrspezifischen Kennt-
nissen auch über ausreichend Erfahrung im Umgang mit Ju-
gendlichen verfügen.

(5) Die Angehörigen der Jugendabteilung dürfen ab dem 16. Le-
bensjahr in die aktive Einsatzabteilung übernommen werden. 
Zu den Einsätzen dürfen sie bis zum 18. Lebensjahr nur unter 
Beachtung der Regelungen des Unfallschutzes außerhalb der 
Gefahrenzone eingesetzt werden. Im Übrigen gilt das Jugend-
schutzgesetz.

(6) Der Jugendfeuerwehrwart ist Mitglied im Ortsfeuerwehraus-
schuss und ist in die Arbeit der Ortswehrleitung einzubeziehen.

(7) Der Jugendfeuerwehrwart hat ein erweitertes Führungszeug-
nis vorzulegen. Eine Jugendleiterkarte und der Jugendfeuer-
wehrarbeit - Grundlehrgang sind ebenfalls Bedingung.

(8) Zur Nachwuchssicherung können Kinderfeuerwehren gebildet 
werden, gemäß des Erlass des SMI vom 01.10.2015 (AZ 37 
1510/77)

§ 7 Alters- und Ehrenabteilung

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung können Angehörige der Ge-
meindefeuerwehr bei Überlassung der Dienstkleidung über-
nommen werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst der Freiwil-
ligen Feuerwehr ausgeschieden sind.

(2) Der Gemeindewehrleiter kann auf Antrag Angehörige der ak-
tiven Abteilung der Feuerwehr, die 25 Dienstjahre oder wenn 
für sie aus persönlichen oder beruflichen Gründen der Feuer-
wehrdienst eine besondere Härte bedeutet, den Übergang in 
die Alters- und Ehrenabteilung gestatten. 

(3) Die Angehörigen der Alters- und Ehrenabteilung können einen 
Leiter auf die Dauer von 5 Jahren wählen.

§ 8 Ehrenmitglieder

Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindefeuerwehr-
ausschusses verdiente ehrenamtliche Angehörige der Gemeinde-
feuerwehr oder Personen, die sich um das Feuerwehrwesen oder 
den Brandschutz besonders verdient gemacht haben, zu Ehren-
mitgliedern der Feuerwehr ernennen.

§ 9 Organe der Feuerwehr

Die Organe der Feuerwehr sind:
a) Hauptversammlung /Ortsfeuerwehrversammlung
b) Gemeindefeuerwehrausschuss / Ortsfeuerwehrausschuss
c) Gemeindewehrleitung / Ortswehrleitung

§ 10 Hauptversammlung

(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist einmal jährlich 
eine ordentliche Hauptversammlung der Gemeindefeuerwehr 
durchzuführen. In der Hauptversammlung sind alle wichtigen 
Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit nicht zu ihrer Beratung 
der Gemeindefeuerwehrausschuss und deren Entscheidung 
nicht der Gemeindewehrleiter zuständig ist, zur Beratung und 
Beschlussfassung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat 
der Gemeindewehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der 
Gemeindefeuerwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben. In der 
Hauptversammlung werden der ehrenamtlich tätige Gemein-
dewehrleiter und dessen Stellvertreter gewählt.

(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehr-
leiter einzuberufen. Eine außerordentliche Hauptversammlung 
ist innerhalb von 4 Wochen einzuberufen, wenn das von min-
destens einem Drittel der aktiven Angehörigen der Feuerwehr 
schriftlich unter Angabe der Gründe gefordert wird. Zeitpunkt 
und Tagesordnung der Hauptversammlung sind mindestens 
2 Wochen vor der Versammlung den Feuerwehrangehörigen 
und dem Bürgermeister bekannt zu geben.

(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
25 % der stimmberechtigten Angehörigen der Freiwilligen Feu-
erwehr anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit ist innerhalb 
eines Monats eine zweite Hauptversammlung einzuberufen, 
die unabhängig von der Zahl der anwesenden Kameraden be-
schlussfähig ist. Beschlüsse der Hauptversammlung werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, auf Antrag ist geheim 
abzustimmen.

(4) Unter Vorsitz des Ortswehrleiters kann jährlich eine Ortsfeu-
erwehrversammlung aller aktiven Angehörigen der Ortsfeuer-
wehr einberufen werden. Der Gemeindewehrleiter ist dazu ein-
zuladen. Hinsichtlich der Beschlussfähigkeit gelten die Regeln 
gemäß §10 Abs. 3

(5) Über das Berichtsjahr der Ortfeuerwehr ist ein Rechenschafts-
bericht anzufertigen und dem Gemeindewehrleiter vorzulegen.

§ 11 Gemeindefeuerwehrausschuss

(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der 
Gemeindewehrleitung. Er besteht aus dem Gemeindewehrlei-
ter als Vorsitzenden, seinen Stellvertretern und den Ortswehr-
leitern. Er behandelt Fragen der Beschaffung, der Finanzpla-
nung, der Dienst- und Einsatzplanung, der Ehrenmitgliedschaft 
sowie die Fortschreibung der Brandschutzbedarfsplanung.

(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss hat mindestens 4 x im 
Jahr zu tagen. Die Beratungen sind von Vorsitzenden unter 
Bekanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung einzuberufen. 
Der Gemeindefeuerwehrausschuss muss einberufen werden, 
wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder unter Angabe 
der Gründe verlangen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwe-
send ist. Alle Mitglieder sind stimmberechtigt.

(3) Die Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, Stimmengleichheit gilt 
als Ablehnung.

(4) Die Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind 
nicht öffentlich, über die Beratungen ist eine Niederschrift an-
zufertigen.

(5) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses einzuladen.
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(6) In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuerwehrausschuss ge-
bildet werden. Für ihn gelten die Absätze 1 – 4. Er wird auf die 
Dauer von 5 Jahren gewählt. Die Zusammensetzung obliegt 
der jeweiligen Ortswehr.

§ 12 Gemeindewehrleitung

(1) Zur Gemeindewehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter 
und zwei Stellvertreter. Sie werden von der Hauptversammlung 
auf die Dauer von 5 Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

(2) Der Gemeindewehrleiter kann auch gleichzeitig Ortswehrleiter 
sein.

(3) Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter werden nach 
Zustimmung des Gemeinderates durch den Bürgermeister be-
rufen.

(4) Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter haben ihr 
Amt nach Ablauf der Berufungsdauer oder im Falle eines be-
absichtigten vorzeitigen Ausscheidens oder nach Neuwahlen 
bis zur Berufung eines Nachfolgers weiterzuführen. Ist dies 
nicht möglich, sind vom Bürgermeister geeignete Personen, 
mit der kommissarischen Leitung der Feuerwehr zu beauf-
tragen. Kommt innerhalb eines Monats nach Freiwerden der 
Stelle keine Neuwahl zustande, setzt der Bürgermeister bis zur 
satzungsgemäßen Wahl des Nachfolgers einen Feuerwehran-
gehörigen mit Zustimmung des Gemeinderates als Ersatz ein.

(5) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Ge-
meindefeuerwehr verantwortlich und führt die ihm durch Ge-
setz und diese Satzung übertragenen Aufgaben aus.

 Er hat insbesondere
a) auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechen-

de Ausrüstung hinzuwirken
b) auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes 

der Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst der Feuer-
wehr hinzuwirken und dass die Unfallverhütungsvorschrif-
ten eingehalten werden

c) die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren zu fördern
d) die Aufstellung von Dienst- und Ausbildungsplänen zu kon-

trollieren
e) die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuer-

wehrangehörige eine Mindestanzahl von Ausbildungsstun-
den gemäß FwDV im Jahr absolvieren kann

f) die Tätigkeit der Zug-, Gruppenführer und Gerätewarte zu 
kontrollieren

g) Beanstandungen, die die Leistungsfähigkeit der Feuerweh-
ren betreffen, dem Bürgermeister mitzuteilen

h) bei minderjährigen Feuerwehrangehörigen die Einhaltung 
der Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes sicherzu-
stellen.

(6) Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter und seinen 
Stellvertretern weitere Aufgaben des Brandschutzes übertra-
gen.

(7) Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister und den Ge-
meinderat in allen feuerwehrtechnischen und brandschutz-
technischen Angelegenheiten zu beraten. Er ist zu Beratungen 
in der Gemeinde zu Angelegenheiten der Feuerwehr zu hören. 
Er soll, soweit es nur örtliche Belange betrifft, die örtlich zustän-
digen Ortswehrleiter vorher beteiligen.

(8) Die stellvertretenden Gemeindewehrleiter haben den Gemein-
dewehrleiter bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu unterstützen 
und ihn bei Abwesenheit mit allen seinen Rechten und Pflich-
ten zu vertreten.

(9) Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter können bei 
groben Verstößen gegen die Dienstpflicht oder wenn sie die 
geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfüllen, vom Ge-
meinderat nach Anhörung des Gemeindefeuerwehrausschus-
ses abberufen werden.

(10) Für die Ortswehrleiter gelten die Absätze 1 – 9 entsprechend. 
Sie führen die Ortsfeuerwehren nach Weisung des Gemein-
dewehrleiters. Die Anzahl der Stellvertreter wird auf einen be-
grenzt. 

§ 13 Schriftführer und Gerätewarte 

(1) Der Schriftführer wird durch die Mitglieder des Gemeindefeuer-
wehrausschusses für die Dauer von 5 Jahren bestimmt. 

(2) Der Schriftführer hat Niederschriften über die Beratungen des 
Gemeindefeuerwehrausschusses und über die Hauptver-
sammlung zu fertigen. Darüber hinaus soll der Schriftführer für 
die Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich sein.

(3) Für Schriftführer der Ortsfeuerwehren gelten die Abs. 1 und 2 
entsprechend.

(4) Die Gerätewarte werden durch die Mitglieder der Ortswehr auf 
die Dauer von 5 Jahren gewählt und vom Ortswehrleiter beru-
fen.

(5) Die Gerätewarte haben die Ausrüstung und die Einrichtungen 
der Feuerwehr zu verwahren und zu warten. Prüfpflichtige Ge-
räte sind zum festgelegten Termin zu Prüfung vorzulegen. Fest-
gestellte Mängel sind unverzüglich dem Ortswehrleiter oder 
Gemeindewehrleiter zu melden.

§ 14 Wahlen

(1) Die nach § 17 Abs. 3 SächsBRKG und dieser Satzung durchzu-
führenden Wahlen sind mindestens 2 Wochen vorher, zusam-
men mit dem Wahlvorschlag, den wahlberechtigten Angehö-
rigen der Feuerwehr bekannt zu machen. Der Wahlvorschlag 
sollte mehr Kandidaten enthalten, als zu wählen sind.

(2) Die Wahlen sind geheim durchzuführen, steht nur ein Kandidat 
zur Wahl, kann die Wahl offen erfolgen, wenn keiner der anwe-
senden Stimmberechtigten widerspricht.

(3) Die Wahlen sind vom Bürgermeister, seinem Stellvertreter oder 
einem von ihm Beauftragten zu leiten. Die Wahlversammlung 
benennt, in der Regel durch offene Abstimmung, zwei Beisit-
zer, die zusammen mit dem Wahlleiter die Anwesenheit kon-
trollieren und die Stimmen auszählen. Die Beisitzer können 
Wahlberechtigte, jedoch keine Kandidaten sein.

(4) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr 
als die Hälfte der Wahlberechtigten anwesend sind.

(5) Die Wahl des Gemeindewehrleiters und seiner Stellvertreter 
erfolgt in getrennten Wahlgängen. Gewählt ist, wer die einfa-
che Mehrheit der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten 
erhalten hat. Bei Stimmengleichheit im ersten Wahlgang ist 
eine Stichwahl zwischen den zwei Bewerbern mit den meisten 
Stimmen durchzuführen. Bei erneuter Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los.

(6) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.
(7) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens 1 Woche nach 

der Wahl dem Bürgermeister zu übergeben, als Vorlage für 
den Gemeinderat.

(8) Der Bürgermeister muss dem Wahlergebnis widersprechen, 
wenn er der Auffassung ist, dass es rechtswidrig ist, er kann 
widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass es für die 
Gemeinde nachteilig ist. Stimmt der Gemeinderat dem Wahl-
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ergebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats eine Neuwahl 
durchzuführen. Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des 
Gemeindewehrleiters oder seiner Stellvertreter nicht zustande 
oder stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis wiederum 
nicht zu, dann ist dem Bürgermeister vom Gemeindefeuer-
wehrausschuss eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr vor-
zulegen, die seiner Meinung nach für eine der Funktionen in 
Frage kommen. Der Bürgermeister setzt dann die Wehrleitung 
ein.

(9) Sofern kein Widerspruch nach Abs. 8 erfolgt, beruft der Bür-
germeister in Benehmen mit dem Gemeinderat die Gewählten 
in die Positionen.

(10) Neuwahlen sind während der Berufungsperiode anzusetzen, 
wenn zwei Drittel der Stimmberechtigten dies schriftlich vom 
Bürgermeister fordern.

(11) Für die Wahlen in den Ortsfeuerwehren gelten die Abs. 1 – 10 
entsprechend.

§ 15 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Schlussbemerkung: Um die Lesbarkeit der Satzung zu vereinfa-
chen, wird auf die zusätzliche Formulierung der weiblichen Form 
verzichtet. Es wird darauf hingewiesen, dass die ausschließliche 
Verwendung der männlichen Form explizit als geschlechtsunab-
hängig verstanden werden soll.

Rosenbach/Vogtl., den 07.10.2022

Michael Frisch Siegel
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach Ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist. Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4  
geltend gemacht worden, so kann nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Wohin mit dem alten Handy ?
Amt für Abfallwirtschaft ruft  

zur ersten Handy-Sammelaktion auf

das Thema Abfallvermeidung rückt in unserer Gesellschaft immer 
mehr in den Fokus, wenn es um Nachhaltigkeit geht. Deshalb ist 
es wichtig, dass wir abfallvermeidend handeln und bewusst mit 
den Ressourcen umgehen.

Ausgediente Handys schlummern oft in den heimischen Schub-
läden und bieten ein großes Sammelpotential für die Vermeidung 
von Abfällen und die Schonung von Ressourcen. Laut „Bitkom“, 
dem größten Digitalverband, horten die Deutschen zu Hause über 
200 Millionen Alt-Handys.

Wenn man bedenkt, dass die Geräte wertvolle Rohstoffe, wie Gold, 
Silber, Palladium und die weltweit immer knapper werdenden Me-
talle wie Kobalt, Gallium, Indium, Niob und Wolfram enthalten, ist 
es unabdingbar diese Rohstoffe zu recyceln.

Sicher liegen auch viele alte oder defekte Geräte in den vogtlän-
dischen Haushalten und warten auf ein fachgerechtes Recycling. 
Deshalb ruft das Amt für Abfallwirtschaft zu dieser Handy-Samme-
laktion auf.

Mit dieser Aktion unterstützt der Vogtlandkreis die seit 2006 be-
stehende Handy-Sammelaktion des Naturschutzbundes (NABU) 
“Handys für Hummel, Biene und Co.“ Wiederaufbereitete Handys 
aus dieser Aktion werden verkauft und die Gelder fließen in den 
NABU Insektenschutzfond - nicht funktionsfähige Handys gelan-
gen ins Recycling.

Damit die Sammlung gelingt und viele Unterstützer findet, steht 
in Ihrer Gemeindeverwaltung zu den regulären Öffnungszeiten 
eine Handy-Sammelbox bereit. In diese Box dürfen ausgedien-
te Handys, Ladekabel, Netzteile und Tablets in entsprechender 
Größe eingeworfen werden. 

Die Aktion beginnt im Dezember 2022 und endet voraussichtlich 
Ende Februar 2023. Es ist zu erwarten, dass viele Handys zu Weih-
nachten verschenkt werden. Bevor die alten ausrangierten Han-
dys wieder in den Schubläden landen, wäre die Sammelbox die 
bessere Alternative. 

Unterstützende Sammelstellen 
sind die Stadt- und Gemeinde-
verwaltungen, ca. 30 vogtlän-
dische Firmen, die Gymnasien, 
Berufsschulzentren und das 
Landratsamt mit seinen Außen-
stellen. 

Foto: Landratsamt
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Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Fahrrad, 24 Zoll, Farbe: lila 
gefunden am 23.10.2022 Kauschwitzer Heide (am Teich)

Schlüsselband mit 2 Schlüsseln 
gefunden am 12.08.2022 in Schönberg  
(zwischen Bahnhofstr. Nr. 2 und Nr. 3)

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsa-
chen mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Sirenenprobe

Am Samstag, dem 08.12.2022 wird die jährliche Sirenenprobe des 
Signals „Bevölkerungswarnung“ durchgeführt. Um 11:00 Uhr wird 
für alle Sirenen im Vogtlandkreis das Sirenensignal von der Leit-
stelle ausgelöst.
Ziel ist es, dass Sie sich mit der Warnung in Notlagen auskennen 
und wissen, was nach einer Warnung zu tun ist. Am 8. Dezember klingeln alle Handys in 

Deutschland gleichzeitig!
Bitte nicht erschrecken, wenn an diesem Tag dein Handy klingelt 
und eine unbekannte Nachricht anzeigt. Es handelt sich nicht um 
Spam oder Betrug, sondern es ist der gemeinsame Warntag von 
Bund und Ländern. Das neue Warnsystem CELL BROADCAST 
soll getestet werden. Das Ziel: Befindet man sich in Gefahr durch 
Erdbeben, Sturm und andere Katastrophen, will die Bundesregie-
rung an alle Mobilfunkgeräte in der betroffenen Region eine War-
nung herausschicken. Erhältst du keine Nachricht, dann Folgen-
des überprüfen: Gib in den Einstellungen deines Handys „Notfall“ 
oder Warnmeldung“ ein und schaue nach, ob Notfallbenachrichti-
gung eingeschaltet ist. Es kann auch sein, dass einige Mobilfunk-
masten und ältere Handys diese Funktion nicht unterstützen.
Es handelt sich um keine Spionagesoftware, der Service wird an-
onym betrieben. Eingesetzt wird das System vorrausichtlich ab 
Februar 2023.
Bitte informiert Freunde, Bekannte und auch ältere Mitbürger. 
Vielen Dank!
Ihre Gemeindewehrleitung 

08.12.2022
IM VOGTLANDKREIS

www.warnung-der-bevoelkerung.de
www.vogtlandkreis.de

Bund und Länder haben sich darauf verstän-
digt, jährlich einen Warntag zu veranstalten. 
Damit soll die Akzeptanz und das Wissen um die 
Warnung in Notlagen erhöht werden.

Erstmalig fi ndet der Warntag in diesem Jahr 
am 08. Dezember statt. Der Vogtlandkreis 
nutzt diesen Tag und wird um 11.00 Uhr das für 
die Warnung vor einer Gefahr vorgesehene Sire-
nensignal testen. Eine Entwarnung erfolgt um 
11.20 Uhr mittels des speziell dafür festgelegten 
Sirenensignals. 

Beide Signale sind in der nebenstehenden 
Graphik dargestellt. Diese enthält auch die zu 
beachtenden Verhaltensregeln nach erfolgter 
Warnung.

Parallel zur Auslösung der 284 Sirenen des 
Landkreises wird vom Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) über 
die Warn-App NINA ebenfalls um 11.00 Uhr eine 
Probewarnmeldung versendet.

WARNUNG VOR EINER GEFAHR – 
RUNDFUNKGERÄT EINSCHALTEN UND AUF DURCHSAGEN ACHTEN!

ENTWARNUNG – DIE GEFAHR BESTEHT NICHT MEHR. INFORMIEREN SIE SICH!

VERHALTENSREGELN BEI AUSGELÖSTEM SIGNAL WARNUNG VOR EINER GEFAHR:VERHALTENSREGELN BEI AUSGELÖSTEM SIGNAL WARNUNG VOR EINER GEFAHR:VERHALTENSREGELN BEI AUSGELÖSTEM SIGNAL WARNUNG VOR EINER GEFAHR:

Die Redaktion des Rosenbacher Anzeigers  
wünscht allen Leserinnen und Lesern 

eine besinnliche Adventszeit,  
schöne Weihnachtsfeiertage im Kreise  

Ihrer Familie und Ihrer Lieben  
und für 2023 alles Gute. 

Das Bauamt informiert:

Derzeit sind im Gemeindegebiet keine Straßensperrungen 
oder Baustellen geplant.
..........................................................................................................

..........................................................................................................
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Aus dem Gemeinderat
Verkauft

Nun ist es passiert. Das Bürgerhaus in Rodau wird verkauft.

Im öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates am Donners-
tag, dem 3. November 2022 wurde folgender Beschluss mehrheit-
lich gefasst:
„Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. beschließt 
den Verkauf des Flurstückes 73/3 der Gemarkung Rodau, bebaut 
mit dem ehemaligen Gasthof, an Herrn Burkhard Rieder, Breslauer 
Straße 9, 91174 Spalt, zum Kaufpreis von 55.000 € ……. Die Kos-
ten des Vertrages trägt der Käufer …….“
Die Abstimmung erfolgte mehrheitlich mit Ja-Stimmen bei einer 
Enthaltung. Wie bereits in der Oktober-Sitzung waren die Besu-
cherstühle wenig besetzt. Zwei Besucher waren anwesend, leider 
niemand aus Rodau. Obwohl es sich hier um eine Entscheidung 
handelte, die die Mitte des Ortes betraf, hatte dies kein Interesse 
in Rodau erzeugt.
Die genaue Grundstücksgrenze zwischen Gasthof und Nebenge-
bäude (einschl. Feuerwehrgerätehaus) wird noch festgelegt.
Der Käufer wird für das Gasthaus eine eigene Heizung einbauen 
lassen. Denn derzeit gibt es nur eine gemeinsame Heizung für das 
Gerätehaus und der Gaststätte. Die Kosten hierfür trägt der Käufer.
Weiterhin teilt der Käufer dem Bürgermeister mit: „Als Option 
bleibt, ob man die Gaststube als Versammlungsraum für Vereine 
anbietet. Ohne Bewirtung, die Versorgung sollte in Eigenregie er-
folgen“
Bis der Verkauf notariell abgewickelt ist und die noch offenen Fra-
gen geklärt sind, wird noch einige Zeit vergehen. Aber, und dies 
steht nun seit dem 03.11.22 fest: die Würfel sind gefallen.
Damit verliert Rodau einen zentralen Mittelpunkt. War der Gasthof 
in der Vergangenheit neben dem „Schloss“ Dreh- und Angelpunkt 
im Dorf, so hatte in den vergangenen Jahren das Interesse stark 
nachgelassen. Nur noch wenige Veranstaltungen und Zusammen-
künfte wurden hierin abgehalten. Kein Verein zeigte Interesse, die-
sen Gasthof in die eigene Obhut zu nehmen. Für die Gemeinde 
wurde der Gasthof mehr und mehr zur finanziellen Belastung. Nun 
wurde die Reißleine gezogen und der Verkauf beschlossen.
Jetzt geht eine Ära in Rodau zu Ende. Schade. Ob wir diese Ent-
wicklung hätten vermeiden können??? Dies muss sich nun jeder 
selber fragen. „Nachkarten“ gilt nicht.

Norbert Bähren
Rodau
..........................................................................................................

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

www.pfl egedienst-mehltheuer.de

Schleizer Straße 11
08539 Rosenbach/V. OT Mehltheuer 

Tel.: 037431/86896  |   Handy: 0172/3787710

Ein besinnliches Weihnachtsfest
und beste Gesundheit 
für das neue Jahr

wünscht Ihnen der
Krankenpflegedienst Sandra VogelKrankenpflegedienst Sandra VogelKrankenpflegedienst Sandra VogelKrankenpflegedienst Sandra Vogel
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OBERSCHULE PAUSA

Regiowoche an der Oberschule Pausa  
10.10. - 14.10.2022

Einmal jährlich wird an der Oberschule Pausa eine Projektwoche 
mit dem Ziel, fächerverbinden Unterricht zu realisieren, durchge-
führt – die sogenannte Regiowoche, da es vor allem darum geht, 
Angebote in der Region und nächsten Umgebung zu erkunden. 
Auch im Schuljahr 2022/23 beteiligte sich jede Klassenstufe mit 
verschiedenen Vorhaben.
Auf dem Programm standen dabei zum Beispiel für die fünften 
Klassen eine Fahrt nach Leubnitz in die dortige Jagdausstellung 
des Schlosses, die sechsten Klassen haben sich in den Plauener 
Weberhäusern umgeschaut, Klasse 7 analysierte mit Hilfe unserer 
Praxisberaterin Frau Knoche ihre Potentiale und bereitete sich da-
mit auf die sich langsam anbahnende Berufswelt vor, die Klassen 
8 besuchten die Falknerei in Plauen, in Klasse 9 wurde ein Be-

werbungsprojekt mit 
Bewerbertag, bei dem 
sich jeder beweisen 
durfte, arrangiert und 
Klasse 10 führte eine 
Betriebsbesichtigung 
durch.
Im Folgenden sollen 
zwei Projekte hervor-
gehoben werden, um 
einen tieferen Einblick 
in diese Woche zu ge-
währen.
Die Schüler und Klas-
senleiter der Klasse 
8a der Oberschule 
Pausa hatten sich zum 
Ziel gesetzt, ihr Klas-
senzimmer im neuen 

Glanz erscheinen zu lassen. Denn einig waren sich alle Schüler 
der 8a: Wir sind schon seit einiger Zeit mit dem Aussehen unseres 
Klassenzimmers unzufrieden und haben uns deshalb entschie-
den, es neu zu streichen. 

Dies ist natürlich eine aufwendige Angelegenheit und da kam die 
tatkräftige und fachmännische Unterstützung von Herrn Klaus 
Steinert, selbst schon im Ruhestand und Opa eines Schülers der 
Klasse, völlig gelegen. Ohne seine selbstlose Hilfe hätte die Klasse 
das Vorhaben nicht geschafft – so schätzen die Schüler es selbst 
ein und möchten sich an dieser Stelle herzlich bedanken: Danke, 
Malermeister Klaus!
Dementsprechend wurde nach der Abstimmung mit dem Schul-
träger, der das Projekt wohlwollend bestärkte, mehrere Tage fleißig 
aus- und eingeräumt, abgeklebt, gemalert und gehandwerkt. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. Jetzt müssen nur noch der neue 
Beamer installiert und die Rückwand gestaltet werden. Mit dieser 
kreativen Ausgestaltung möchte die Klasse sich dann bis Weih-
nachten selbst eine kleine Freude machen.

Die Klasse 6b verbrachte einen interessanten Vormittag in den We-
berhäusern in Plauen, die zu den ältesten Häusern in Plauen ge-
hören. Dort bot sich Filzen, Schnitzen und Kerzenziehen an. Beim 
Kerzenziehen tauchten die Schüler einen Docht mehrmals in flüs-
siges Wachs ein, bis die Kerzen die gewünschte Größe hatten. Die 
Mädchen, die beim Filzen waren, gestalteten eine wunderschöne 
Blume oder andere Sachen. Geduld war gefragt! Die Jungs der 
dritten Gruppe schnitzten in mühsamer Handarbeit kleine Kro-
kodile, die man als Brieföffner nutzen kann, und bemalten sie. 
Zum Glück waren bei ihnen am Ende noch alle Finger dran. Nach  
ca. zwei Stunden konnte jeder etwas Selbstgefertigtes mitnehmen.
Wir danken allen Unterstützern und Beteiligten, die zum Gelingen 
dieser facettenreichen Woche beigetragen haben!

www.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

ES IST
AN DER ZEIT,

EINMAL

ZU SAGEN ...

... für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen,
für die Freundschaft und Wertschätzung im vergangenen Jahr!

Wir wünschen allen Kunden, Geschäftspartnern, 
Freunden und Bekannten ein friedliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues Jahr!

Danke
Apothekerin Doreen Feustel

Freiheitsstraße 2  
07952 Pausa-Mühltroff · Tel.: 037432/50545 
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Informationen aus dem Vogtl. Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

30 Jahre Fremdenverkehrsverein 
Die gute Nachricht zum Jahresende

Kürzlich erhielt ich eine E-mail, die ich schon in den SPAM – Ord-
ner schieben wollte. In diesem Schreiben stand, dass in meinem 
Umfeld jemand wäre, der fände, ich wäre ein Tourismusheld …

Ich dachte: so ein Quatsch, ich mache doch nur meine Arbeit.

Aber, es sollte sich herausstellen, dass dies keine Fake – Nachricht 
war, sondern durchaus ernst gemeint und so fuhr ich Mitte Novem-
ber zur Festveranstaltung des Landestourismusverbandes anl. der 
Tourismusmesse T & C nach Leipzig.

Zu dieser Veranstaltung wurden aus ganz Sachsen Tourismushel-
den gefeiert. Alles Menschen, die in den irren Jahren der Corona-
krise versucht haben, das Beste aus der Situation zu machen und 
den Kopf über Wasser zu behalten.

Für mich sind viele unserer Gastgeber ebenfalls Tourismushelden 
und deshalb möchte ich die Würdigung gern an alle weitergeben, 
die nicht aufgegeben haben und weiter an der Entwicklung des 
Tourismus in unserer Region mitarbeiten.

Umso schmerzlicher ist für uns, dass der Stadtrat von Pausa – 
Mühltroff nicht mehr an die touristischen Potentiale unserer Region 
glaubt und die Vereinbarung zur Betreibung der Geschäftsstelle 
gekündigt hat.

Wie das aber im Leben so ist; geht eine Tür zu, geht eine andere 
auf. So haben wir auch einen neuen Partner gefunden, der die 
Weiterbetreibung der touristischen Geschäftsstelle des Vogtländi-
schen Mühlenviertels & Gebietes um den Burgstein sichern hilft. 
Dazu bald mehr an dieser Stelle.

Dabei kam in diesen turbulenten Zeiten die Würdigung unseres 
30-jährigen Jubiläums des Fremdenverkehrsvereins beinahe zu 
kurz. Aber keine Sorge, uns fällt sicher auch dazu noch was ein.

Nun wünschen wir allen eine von guten Gedanken, zufriedenen 
Gästen und Besuchern und erlebnisreichen Treffen mit Freun-
den und Familie gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
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Veranstaltungstipps

Datum/Uhrzeit

03.12.
15-18 Uhr

Weihnachtsmarkt in Kloschwitz,  
Kloschwitzer Hauptstr. 6

03.12. 
15.30 Uhr

Adventskonzert in Mißlareuth, Johanneskirche

03.12. 
ab 15 Uhr

Weihnachtsmarkt in Pausa 
auf dem Markt & im Heimateck

03.12. 
17 Uhr

Lichtlfest in Fasendorf, 
in und am Vereinsheim

03.-18.12. 
an den Advents-
wochenenden 
14-17.30 Uhr

Weihnachtsausstellung 
"Hinter jedem Türchen steckt …", 
Heimateck Pausa

03.12. 
15.30 Uhr

Adventskonzert in Mißlareuth, Johanneskirche

03./04.12.
10-18 Uhr 

22. Weihnachtsausstellung mit Weihnachtsmarkt, 
Gasthof "Goldener Löwe" Kürbitz

04.12.
10-14 Uhr

Winterbrunch in der Gaststätte "Zum Holzfäller", 
Mehltheuer

04.12.
12.30-20 Uhr

Weihnachtsausstellung im 
Hechlers Heimatmuseum Reuth, Am Wall 1-2

04.12. 
14-19 Uhr

Wintergrillhütte in der Gaststätte "Zum Holzfäller", 
Mehltheuer

04.12.
16.30 Uhr

Adventsmusik im Kerzenschein 
in der Kirche Rodau

10.12. und 
11.12.

Jubiläumsschau des KTZV - 70 Jahre Kleintier-
zucht in Leubnitz, Bürgerhaus Leubnitz

10.12. Sonderfahrt der Wisentatalbahn zur Weihnachts-
zeit nach Loket

10.12.
12.30-20 Uhr

Weihnachtsausstellung im  
Hechlers Heimatmuseum Reuth, Am Wall 1-2

10.12. 
ab 14.30 Uhr

Weihnachtstradition für Jung und Alt,  
Erholungseinrichtung Waldfrieden

10.12.
17.00 Uhr

Weihnachtskonzert in der Kirche Reuth, vorher 
ab 13 Uhr Öffnung des Heimatmuseums, 
ab 15 Uhr Kaffee und Glühwein im Pfarrgarten

11.12. Weihnachstsmarkt in Weischlitz, Am Alten Gut

11.12.
12.30-20 Uhr

Weihnachtsausstellung im  
Hechlers Heimatmuseum Reuth, Am Wall 1-2

11.12.
ab 13.00 Uhr

Tierweihnacht im Tierheim Kandelhof in Krebes, 
Am Kandelhof 1a

11.12. 
14 Uhr

Weihnachtsmarkt in Syrau, 
Pfarrgarten und Arche Syrau

11.12. 
17 Uhr

Plauener Musizierfreunde 
"Festliche Barockmusik zur Weihnachtszeit", 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

18.12. 
14-19 Uhr

Wintergrillhütte in der Gaststätte "Zum Holzfäller" 
Mehltheuer

25./26.12. 
14-17.30 Uhr

Weihnachtsausstellung „Hinter jedem Türchen 
steckt …“, Heimateck Pausa

26.12. Pendelverkehr der Wisentatalbahn zwischen 
Schönberg/ Vogt und Schleiz

31.12. 
18-22 Uhr

Silvester Menü Essen im Cafe Syrau

01.01.2023 
14-17.30 Uhr

Weihnachtsausstellung "Hinter jedem Türchen 
steckt …" Heimateck Pausa

7./8.01.2023 
14-17.30 Uhr

Weihnachtsausstellung "Hinter jedem Türchen 
steckt …" Heimateck Pausa

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.de

W & S Reinigungs GmbH
Hauptstr. 2 • 08548 Syrau • Tel.: 037431 / 36 73

Für die Weihnachtsfeiertage 
wünschen wir Ihnen, Ihrer Familie und Freunden 

eine besinnliche Zeit 
mit vielen schönen, ruhigen Momenten 

und für das neue Jahr vor allem beste Gesundheit
und alles erdenklich Gute.
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Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

04.12.2022 
2. Advent

10.30 Uhr
Gottesdienst

16.30 Uhr 
Adventsmusik

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

11.12.2022 
3. Advent

16.30 Uhr 
Adventsmusik

09.30 Uhr 
Besuchs-
gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

24.12.2022 
Heiliger 
Abend

17.00 und
22.00 Uhr 
Krippenspiel

15.00 Uhr 
Christvesper 
am Friedenshort

16.30 und 
18.00 Uhr 
Krippenspiel

15.00 und 
16.30 Uhr 
Krippenspiel 

15.00 Uhr 
Krippenspiel

14.45 Uhr 
Christvesper

25.12.2022 
1. Christtag

09.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

26.12.2022 
2. Christtag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

31.12.2022 
Silvester

17.00 Uhr 
Abendmahl

15.00 Uhr
Abendmahl

17.00 Uhr 
Abendmahl

15.00 Uhr 
Abendmahl

16.30 Uhr
Gottesdienst

01.01.2023 
Neujahr

14.00 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Adventsmusik in Syrau 
10.12. mit dem Kirchenchor und 
17.12. mit Wunschliedersingen 
Beginn jeweils 17.30 Uhr in Arche und Pfarrgarten

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz: Donnerstag, 08.12. | 05.01. 14.30 Uhr
  Pfarrer Kreßler
Oberpirk: Donnerstag, 08.12. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Schneckengrün: Dienstag, 06.12. 14.00 Uhr
 Pfarrer i. R. Schmiedel
Drochaus: Freitag, 09.12. 19.30 Uhr
 Pfarrer i. R. Schmiedel
Fasendorf: Montag, 05.12. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler

Frauentreffs und Bibelstunden im Gemeindebereich St. Nikolaus
Tobertitz: Dienstag, 06.12. 14.30 Uhr  Pfarrer Kreßler

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz: 
Mittwoch, 07.12. | 04.01.     14.00 Uhr     Pfarrer Kreßler

Frauenkreis mit Adventsfeier in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:  Dienstag, 06.12. 14.00 Uhr

Suchen Sie 

eine neue Herausforderung? 

Dann bewerben Sie sich unter
AWO Plauen-Vogtland
Sozialstation Plauen-Syrau
Lessingstr. 4
08548 Syrau
Tel. 037431/868896

oder unter der Telefonnummer 03744/3517940 
bei Jessica Trommer

Wir freuen uns auf Sie. 
Die Stellen sind für alle Geschlechter geeignet. 

Wir wünschen allen unseren Patienten 
und Angehörigen sowie allen Mit-

arbeiterinnen eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit. 
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Zum Nachdenken – Vom Geheimnis  
des Christkindes

Es war in der schlechten Zeit. Zu kaufen gab es kaum etwas. So 
war es nur selbstverständlich, dass viele vor Weihnachten selber 
etwas bastelten.
Mein Vater hatte eine kleine Werkstatt unten im Keller. Die letzte 
Zeit war sie immer abgeschlossen. „Was mag darin vorgehen?“, 
dachte ich. Ich fragte meinen Vater. „Ich habe die Werkstatt dem 
Christkind zur Verfügung gestellt.“, sagte er. „Das braucht ja einen 
Raum, um seine Geschenke herzustellen.“
Ich dachte, ob die Bomben des Krieges sogar einen Teil des Him-
mels zerstört haben, dass auch das Christkind evakuiert werden 
musste?
Eines Abends schlich ich voller Neugier in den Keller und sah 
unter der verschlossenen Tür der väterlichen Werkstatt Licht. Lei-
se, ganz leise ging ich zur Tür, bückte mich und schaute durchs 
Schlüsselloch. Ich sah lange, farbige Holzlatten in Rot, Grün, Blau 
und Gelb. Und dann sah ich meinen Vater mit einer Säge in der 
Hand. Er sägte kleine Stücke von den Latten ab. Dann strich er 
auch die abgesägten Enden mit der jeweiligen Farbe an. Ich wuss-
te: Das sind die Bauklötze, die wir Kinder jedes Jahr zu Weihnach-
ten bekommen und über die wir uns so oft freuten, weil sie ja vom 
Christkind waren.
Doch jetzt hatte ich mich um das schöne und bezaubernde Ge-
heimnis gebracht. „Das Christkind“, dachte ich, „das gibt es nicht. 
Das ist ja nur mein Vater.“
Enttäuscht und wie gelähmt blieb ich im Keller stehen. Und dann 
ging die Tür auf. Mein Vater kam heraus. „Was machst du denn 
hier?“, fragte er. „Ich?!“, antwortete ich, „ich hab durchs Schlüs-
selloch geschaut und gesehen, dass du es bist, der die Bauklötze 
macht. Das Christkind habe ich nicht gesehen.“
Ich muss meinen Vater ziemlich entgeistert angesehen haben. 
Tröstend legte er seinen Arm um mich und sagte: „Das ist ja ganz 
klar. Das Christkind kannst du auch nicht sehen. Es ist nämlich 
unsichtbar. Aber verlass dich drauf: Vor Weihnachten ist es im-
mer das Christkind, das meine Hand beim Sägen und beim Malen 
führt. Glaubst du, die Bauklötze würden sonst so schön?“
„Ach so“, meinte ich erleichtert, „ja, ja, ich verstehe. Das Christkind 
gibt es also doch.“
Ich weiß noch, dass dieses Weihnachtsfest eines der schönsten 
war. Ich freute mich, dass das Christkind die Menschen mit einbe-
zog in sein Wirken und Werken.
Als die wunderschönen neuen Bauklötze Heiligabend unter dem 
Weihnachtsbaum lagen, habe ich sie als Werk des Himmels stau-
nend betrachtet. Heut noch geht es mir so, dass ich die unsicht-
bare göttliche Hand sehe, wenn ich die Werke von Menschen be-
trachte.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr
wünscht Ihnen Ihr Pfr. Michael Kreßler

Kleine Nachlese zur mottofreien Kunst- 
ausstellung in Bergatreute 

vom 01.10. bis 02.10. mit einem ganz  
besonderen Programm

Das 30-jährige Jubiläum der Partnerschaft zwischen den Ge-
meinden Bergatreute und Rosenbach/Vogtland und die damit 
verbundene gemeinsame Kunstausstellung ließ die Kunst-
schaffenden in der Mensa räumlich zusammenrücken. 
Auch diesmal hat diese 
Ausstellung eine beacht-
liche Anzahl von Kunstin-
teressierten angezogen 
und zur Auseinander-
setzung mit Werken aus 
Malerei, Fotografie, Zei-
chenkunst, Figurenbau, 
Heimatliteratur, Holz- und 
Objektkunst, Zeichnen 
und Lyrik sowie zu Ge-
sprächen angeregt. We-
gen eines Ausflugs an 
den Bodensee konnten 
die Rosenbacher Künst-
lerfreunde am Samstag 
leider nur durch ihre Wer-
ke präsent sein. 

Das ganz besondere Pro-
gramm „Talentfreies Sin-
gen für Mutige“ am spä-
ten Samstagnachmittag 
hat wohl einige Besuche-
rinnen und Besucher an-
gelockt oder zum Bleiben 
bewogen. Ungefähr 40 Leute feierten zehn Gesangsmutige aus 
dem Publikum. Lieder wie „Der lachende Vagabund“, „Die Affen 
rasen durch den Wald“, „Da sprach der alte Häuptling der India-
ner“, “Immer wieder sonntags kommt die Erinnerung“, „Babysit-
ter-Boogie“ und „Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt“ 
wurden nicht immer ganz talentfrei, teilweise mit Tanzeinlagen, 
dargeboten. Mit Begeisterung stieg das Publikum bei Refrains 
stimmfreudig mit ein, und nach kurzer Zeit herrschte im Raum 
eine fröhliche Atmosphäre. Vergnügliches Lachen wurde spontan 
losgelassen wie Drachen im Herbstwind. Tischweise wurden auf  
Täfelchen die Darbietungen wohlwollend nach Noten bewertet 
und der glückliche Sieger am Ende beklatscht und bejubelt.

Wer am Abend von den Eindrücken und Begegnungen noch nicht 
zu müde war, traf sich mit den inzwischen heimgekehrten Ausflüg-
lern zu einem Abschiedstrunk und -tänzchen in einer der Berga-
treuter Gaststätten. 
Und am frühen Sonntagnachmittag ging es nach vollem Pro-
gramm für die Gäste wieder zurück in die vogtländische Heimat. 
Das war ein kleiner Wermutstropfen – musste der Abbau der Ro-
senbacher Kunstwerke doch während der noch laufenden Aus-
stellung erfolgen. 
Adieu und auf ein baldiges Wiedersehen, diesmal in Rosenbach – 
und mit mehr Zeit füreinander!

Sigrid Dirks
KUK Bergatreute 
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Reproduktion von historischen Vorhängen

Wer in Zukunft den Rokokosalon des Leubnitzer Schlosses betritt, 
wird diesen in einem ganz anderen Licht betrachten können. 
Die historischen Repräsentationsräume möglichst authentisch zu 
präsentieren und damit die Lebenswelten einer adeligen Familie 
zu zeigen, ist Teil der Ausstellungen. Der im Rokokostil erbaute Sa-
lon nimmt dabei eine herausragende Stellung ein. Er diente einst 
der Familie von Kospoth als Hauptaufenthaltsraum und ist dem-
entsprechend pracht-
voll ausgestattet. Ne-
ben großen Dielen und 
den herausragenden 
Stuckverzierungen, 
die bereits restauriert 
werden konnten, do-
miniert der extra für 
diesen Raum angefer-
tigte originale Salonflü-
gel den Raum. Mittler-
weile konnten weitere 
originale Möbelstücke 
und authentische Ein-
richtungsgegenstände 
hinzugefügt werden, 
um den historischen 
Raumeindruck wieder-
herzustellen. Eine be-
sondere Anstrengung 
benötigte das Projekt 
„Vorhänge“. Um dem 
Raum seine Wohn-
lichkeit und Eleganz 
zurückzugeben wurde 
angestrebt, die origi-
nalen Vorhänge zu re-
produzieren. Anhand 
einiger Fotografien 
aus den 1920er Jahren 
war eine weitestge-
hend genaue Wieder-
herstellung möglich. 
Durch eine großzügige 
Förderung von Leader Vogtland Regionalmanagement und einen 
Eigenanteil des Fördervereins, konnte die aufwendige Raumde-
koration umgesetzt werden. Die auf historische Stoffdekorationen 
spezialisierte Firma Raumgestaltung Golle aus Jößnitz führte die 
Arbeiten aus. 
Die nächsten Schritte, dem Salon sein authentisches Aussehen 
zurückzugeben, sind die Restaurierung einer barocken Kommo-
de. Diese Arbeit soll noch bis Ende dieses Jahres erfolgen. 

David Gebauer
Schlossförderverein

Schlossnachrichten

www.schloss-leubnitz.de

Herzliche Einladung
zum Fasendorfer Lichtlfest

Samstag, 03.12.2022, ab 17.00 Uhr
Dorfplatz und Vereinshaus Fasendorf

Weihnachtslieder aus der Trompete
Weihnachtsmann

Stockbrot am Feuer
Haxen und Roster vom Grill

Auf einen schönen Abend mit gemütlichem Beisammensein 
freut sich der Dorfverein Fasendorf e.V.

Der Dorfverein Fasendorf wünscht allen Mitgliedern, 
Fasendorfern und Rosenbachern  

besinnliche Weihnachtsfeiertage und  
einen guten Start in das neue Jahr 2023.

Wir bedanken uns bei allen für das gelungene  
zurückliegende Jahr und freuen uns schon  

auf die nächsten Feste.
 

Termine 2023:

30.04. Hexenfeuer
16.09. Weinfest
10.12. Lichtlfest

 Vorstand Dorfverein Fasendorf
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Sonderöffnungszeiten Schloss Leubnitz
Weihnachten / Neujahr 2022/2023

24. / 25. Dezember geschlossen
26. Dezember  13.00 – 16.00 Uhr 
27. Dezember  09.00 – 16.00 Uhr 
28. Dezember 09.00 – 16.00 Uhr
29. Dezember 09.00 – 13.00 Uhr
30. Dezember geschlossen
31. Dezember 10.00 – 14.00 Uhr
01. Januar 2023 geschlossen

Vom 02.-05. Januar 2023 bleibt das Schloss geschlossen.

Ab dem 07.01.2023 gelten wieder die üblichen Öffnungszei-
ten des Schlosses.

Herzlichen Dank

Diesen tollen Weihnachtsbaum können unsere Gäste im Schloss 
Leubnitz bewundern. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei Familie Wolfgang und Isolde 
Seifert aus Leubnitz bedanken, die uns zum wiederholten Mal ei-
nen Baum gespendet haben. 

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.
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Kleintierausstellung in Leubnitz
Der Kleintierzuchtverein Leubnitz und Umgebung e.V. wurde in 
diesem Jahr 70 Jahre alt. Aus diesem Grund fand am Sonntag 
nach Himmelfahrt am Bürgerhaus Leubnitz ein Hähnewettkrähen 
statt und die Rosenbachtaler Blasmusikanten spielten zum Früh-
schoppen auf.

Nun steht die 11. Rosenbachschau am 10./11. Dezember 2022 
im Bürgerhaus an. Auch sie findet ganz im Zeichen von 70 Jahre 
Kleintierzucht in Leubnitz statt.

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Und schon jetzt geht der Dank an die Züchter, welche zur Schau 
ihre Tiere ausstellen und somit einen weiteren Höhepunkt präsen-
tieren sowie dem Jubiläums-Jahr einen sehr schönen Abschluss 
verleihen.
 
Steffen Glück
KTZV Leubnitz

 
 

11. Rosenbachschau 
in Leubnitz / Vogtland 

( Bürgerhaus ) 
 

Kaninchen, Hühner, Tauben, Gänse, Enten 
 

am Sonnabend   10.12.22    von 9-17.00 Uhr 
am Sonntag        11.12.22    von 9-15.00 Uhr 

 
Es erwartet Sie eine große Tombola mit über  

300 Preisen!!! 
 

– auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt – 
 

auf Ihren Besuch freut sich  
der KTZV Leubnitz und Umgebung e.V.   

SILVESTERGALA
2022 / 2023

Im Veranstaltungslokal:
Grüner Baum Leubnitz

Hauptstraße 39, 08539 Leubnitz

Oder besuchen Sie uns in der Papiermühle Leubnitz 
zum MITTAGSTISCH von 

Montag bis Freitag 11 bis 14 Uhr 
und reservieren Sie direkt vor Ort!

ab 18 Uhr
Erwachsene 89,00 € inkl. MwSt.
Kinder bis 9 Jahre halber Preis 

musikalische Begleitung mit DJ Peter
Gala Gourmet Buffet

alle alkoholfreien Getränke im Preis enthalten
ein Glas Sekt zum Jahreswechsel

Feuerwerk
Reservierungen an:

Papiermühle Leubnitz
Catering by Michael Frost

037431 87 80 08 oder 0170 73 05 186
catering-by-mf@gmx.de

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstr. 29
  037431 / 87 77 88   0173 / 2 01 43 66

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Haupt08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstr. 29

König Mineralöle GmbH · Dorfstr. 1 · 08233 Treuen OT Hartmannsgrün
Telefon (037468) 2362 · Telefax 2375 · www.koenig-heizoel.de

FROHE WEIHNACHTEN und 
mit den besten Wünsche für 
das neue Jahr verbinden wir 
unseren DANK für das 
bisher entgegengebrachte 
VERTRAUEN.



 Seite 2112/2022 Rosenbacher Anzeiger

Der Leubnitzer SV 1898 e . V.  
wünscht allen Mitgliedern  

und deren Familien , den Sponsoren
und Freunden des Vereins eine  

besinnliche Adventszeit,  
ein gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr  
sowie viel Glück und Gesundheit  

im Jahr 2023!

 Der Vorstand des Leubnitzer SV

Leubnitzer SV 1898 e.V. 
Bergstraße 15 
08539 Leubnitz 
 
 
 
 

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
(Nichtaktiventurnier)  

im Fußball in Leubnitz 2014 
 

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal 
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball 

stattfinden. Teilnehmen können dabei Vereine der 
Großgemeinde Rosenbach und der näheren Umgebung.  
Es können auch Spielgemeinschaften gebildet werden.  

 

Termin: Freitag, den 04. Juli 2014 18.00 -21.30 
Ort: Sportplatz Leubnitz 

Spielstärke: 1:5 oder 1:6 (insgesamt max. 10 Spieler) 
Nichtaktive (ohne Spielerpass) und AH 

Teilnahmegebühr: 10 Euro 
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der 

Mannschaften (max. 8) 
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln. 

Meldungen und Anfragen bei  
Torsten Schneider (Tel. 0173/6837802) und 

Benjamin Schubert (Tel. 0171/6138733,  
E-Mail: fam.schubert@tele2.de), 

bis 27. Juni 2014. 
Den Siegern winken schöne Preise und der 

Wanderpokal! 
Mitmachen lohnt sich. 

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung 
Eintritt frei 
Viel Spaß! 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

Leubnitz lädt ein zum 20. Fasching der Neuzeit 
 

„Leimitz feiert original 
20x Helau im Saal“ 

Deine Faschingsparty mit Niveau, wo, wo, wo 
 

Freitag / Samstag 24. + 25. Februar 
(Eintritt 12 €, Vorverkauf 11 €) 
Einlass: 19.00 Uhr   Beginn: 20.00 Uhr 

Programm ab 20.30 Uhr 
 

mit „Discothek Sunshine“ 
 

Kartenvorverkauf ab 2.1.2023 in Leubnitz: 
 

Schloss Leubnitz 
Am Park 1 

08539 Leubnitz 
Ansprechpartnerin Frau Spengler 

Tel.037431-86029 
service@schloss-leubnitz.de 

 
bei: Mergner, Hauptstraße 32 

(Tel. 037431/4730) 
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Freitag / Samstag 24. + 25. Februar 
(Eintritt 12 €, Vorverkauf 11 €) 
Einlass: 19.00 Uhr   Beginn: 20.00 Uhr 

Programm ab 20.30 Uhr 
 

mit „Discothek Sunshine“ 
 

Kartenvorverkauf ab 2.1.2023 in Leubnitz: 
 

Schloss Leubnitz 
Am Park 1 

08539 Leubnitz 
Ansprechpartnerin Frau Spengler 

Tel.037431-86029 
service@schloss-leubnitz.de 

 
bei: Mergner, Hauptstraße 32 

(Tel. 037431/4730) 
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Leubnitzer Sturmschaden wiederaufgebaut 
und eine Anzeigetafel am Sportplatz errichtet

Das war schon ein Schock für den Leubnitzer SV Anfang April die-
sen Jahres. Ein Sturm brachte am Leubnitzer Sportplatz eine Fich-
te zu Fall. Diese zerstörte die Auswechselkabine der Heimmann-
schaft komplett. Schon kurz darauf begannen die Auf räumarbeiten 
einiger fleißiger Leubnitzer! Der Vorstand versuchte über Versiche-
rung oder Fördermittel den Schaden zu finanzieren. Leider ging 
nix. Nach dem Leubnitzer Volksfest nahm Ausschussmitglied René 
Illing die Aufgabe in die Hand und begann mit dem Wiederaufbau. 
In fast 100 Stunden schaffte er es, die Grundmauern wieder zu 
errichten, Dachbalken zu verlegen, den Sockel abzudichten, zu 
putzen und auch den Anstrich erledigte René, teilweise unterstützt 
von seiner Lebensgefährtin Doreen. Zu guter Letzt sponserte 
Dachdeckermeister Udo Ehrhardt die Dachdeckung und machte 
sie gleich noch drauf. Carsten Schmidt und Roy Michaelis bauten 
noch Kleiderhaken und eine Bank in die Kabine und so ist sie jetzt 
wieder richtig schmuck! Vielen Dank an alle Helfer, auch die hier 
ungenannten!!
Sportfreund Roy Michaelis 
setzte dem Ganzen noch 
die Krone auf. Mit Unter-
stützung von Silke Neidel 
errichtete er die meines 
Erachtens erste Anzeige-
tafel am Leubnitzer Sport-
platz direkt auf Höhe der 
Mittellinie!! 
Danke an alle für ihr Enga-
gement für den Leubnitzer 
Sport!!
Weiter so!!

Herzlichen Dank für die angenehme Zusammenarbeit in diesem Jahr.
Ich wünsche Ihnen entspannte Weihnachtsfeier- 

tage und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihre Anzeigenberaterin Doreen Karl
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

In den letzten vier Wochen konnten die grün-weißen Keglerinnen 
und Kegler ihre sportliche Bilanz in dieser Saison deutlich verbes-
sern. In den dabei absolvierten 18 Punktspielen konnten stolze 
12 Siege bejubelt werden. Dazu kam ein Unentschieden und nur 
fünfmal musste man dem sportlichen Gegner den Sieg überlas-
sen. In den Tabellen der verschiedenen Spielklassen belegen alle 
Teams Plätze zwischen zwei und fünf, d.h. niemand befindet sich 
aktuell in Abstiegsgefahr. Weiterhin lebt die Hoffnung von unseren 
drei höherklassigen Männermannschaften, am Ende ganz vorn zu 
stehen. Die Saisonhalbzeit ist in den meisten Spielklassen iden-
tisch mit dem Jahreswechsel. Dann wird man besser sehen, ob 
die Ambitionen nach ganz vorn weiter von Bestand bleiben. 

DKBC Pokal – weiterhin deutschlandweit dabei

Mit dem SSV Bobingen musste der nächste höherklassige Geg-
ner gegen Grün-Weiß Mehltheuer die Segel streichen. Obwohl die 
sympathischen Gäste aus der Nähe von Augsburg im Schluss-
spurt noch einmal alles auf die Waagschale warfen, konnten sie 
den zwischenzeitlich hohen Rückstand nicht mehr wett machen. 
Es wurde zwar noch mal richtig eng, aber die Nerven der grün-
weißen Schlussstarter hielten dem Druck stand. Wer mit dabei war, 
wird das Spiel nicht so schnell vergessen. 
Für das anstehenden Achtelfinale, welches wahrscheinlich Ende 
Januar stattfinden wird, hatte man dann echtes Losglück. Mit dem 
SKG Singen (am Bodensee) bekam man einen der drei verblie-
benen ebenfalls „nur Drittligisten“ zugelost. Mit dem Heimvorteil 
im Rücken liebäugelt man natürlich mit einem erneuten Weiter-
kommen. Aber die Gäste werden nicht über 500 km anreisen, um 
uns den Sieg zu schenken. Ich hoffe, unsere Jungs können die 
Konzentration hochhalten und für ein weiteres Erfolgserlebnis sor-
gen. Ein gut gefüllter Zuschauerraum wäre sicher eine tolle Unter-
stützung. 
 

Auch zwischen den Feiertagen rollen die Kugeln 

Das letzte Punktspiel des Jahres 2022 bestreitet unsere dritte 
Mannschaft am 18.12. in Jößnitz. Danach sind drei Wochen Spiel-
pause über die Feiertage zu Weihnachten und Neujahr. Aber ganz 
ohne unser geliebtes Hobby kommen wir auch da nicht aus. Tradi-
tionell (nach 2 Jahren Zwangspause) treffen sich die Grün-Weißen 
wieder zum „Weihnachtskegeln“. Hauptaspekt ist dabei natür-
lich das gemütliche Zusammentreffen der großen Vereinsfamilie. 
Männlein und Weiblein, Jugendliche und Routiniers, Topspieler 
und Hobbyathleten, alle treffen sich, um ein paar nette Stunden 
miteinander zu verbringen.

Ich hoffe auch Sie liebe Leserinnen und Leser dieser Zeilen fin-
den das richtige Maß zwischen Ruhe, Erholung und dosierten 
Aktivitäten zu den bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen bzw. 
zum Jahreswechsel. Mit den besten Wünschen für persönli-
ches Wohlergehen und schöne Stunden im Kreis Ihrer Lieben 
verabschiede ich mich bis ins neue Jahr 2023. 

Schöne Grüße 
Lutz Frauendorf

Alle Heimspiele der Rosenbacher Kegler in 
den nächsten Wochen: 

03.12. 13.00 Leubnitzer SV III gegen SG GW Mehltheuer V

 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen SV Seelingstädt

04.12. 09:30 SG GW Mehlth. Frauen gegen  
  KSV Pockau-Lengefeld

 13.00 SG GW Mehltheuer III gegen Leubnitzer SV I

10.12.  Kreiseinzelmeisterschaften

11.12.  Kreiseinzelmeisterschaften

17.12. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen.1 gegen SKV Auerbach

 14.00 SG GW Mehltheuer IV gegen  
  1.FC Wacker Plauen

18.12. 09.00 Leubnitzer SV gegen VfB Lengenfeld II

07.01. 09:30 SG GW Mehltheuer Sen.1 gegen TSG Sehma

 13.00 SpG Neundorf / Leubnitz II gegen SG Straßberg

 13.00 Leubnitzer SV III gegen KV Neustadt II

 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen  
  SV Eintracht Sprotta

08.01. 09.30. SG GW Mehlth. Frauen gegen  
  SV Rot-Weiss Treuen

 13.00 SG GW Mehltheuer III gegen SKV Auerbach II

FÜR ALLE, DIE AUCH 
SPÄTER ZUSAMMEN-
BLEIBEN MÖCHTEN.

Das Familiengrab.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohndorfer Str. 103741/4800403741/48004
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Gerne behandeln wir
Sie auch zu hause!

Alle Kassen und Privat.

Terminvereinbarung 
unter Telefon:

03 74 31 - 8 79 08

www.physio-klopp.de

Manuelle Therapie, Krankengymnastik, Massagen,
Lymphdrainage, ostheopatische Behandlungs-
techniken, Elektrotherapie, Ultraschall, uvm.

Liebe Senioren von Mehltheuer

Herzliche Einladung zur Weihnachtsfeier am Sonnabend, dem 
10.12.2022, 14.00 Uhr in der Stephanus Kapelle in Mehltheuer.

Ihre Anmeldung unter 
037431 3950 Kerstin Steinbach
Wir freuen uns auf Sie.

Feuerwehr und 
Heimatverein Mehltheuer e.V.
...............................................................

Der Feuerwehr- und  
Heimatverein Mehltheuer und 

die Feuerwehr Mehltheuer 
wünschen allen Lesern frohe 
Weihnachtsfeiertage und ein  
gesundes, neues Jahr 2023!

Einladung zur Weihnachtsbäckerei 
 im Holzfäller

Wir laden am Donnerstag, den 15.12.2022 um 15 Uhr interessier-
te Kinder zum Plätzchenbacken mit Kegeln ein. 
Zum Start wird der Plätzchenteig angerührt und dann werden 
Plätzchen ausgestochen.
Während dessen diese im Ofen backen können die Kleinen sich 
auf der Kegelbahn austoben.
Am Ende werden die fertigen Plätz-
chen verziert und verpackt und kön-
nen mit nach Hause genommen wer-
den. Natürlich darf zwischendurch 
auch genascht werden.
Reservierung erforderlich!

Dauer ca. 2,5 - 3 Std.
60 Min. backen
60 Min. Kegeln
45 Min. dekorieren
Preis je Kind 3,60 €

Mützen und Schürzen bekommen 
die Kinder gratis dazu.

Enrico Todt

..........................................................................................................

Ich wünsche eine entspannte Adventszeit, 
    frohe Weihnachten und  ein gesundes neues
     Jahr. Herzlichen Dank für das entgegen-
         gebrachte Vertrauen.

        Ihr
Phillip Wolfrum

Baumfällservice Wolfrum 
Inh. Phillip Wolfrum
Zum Schiefer 7, 08548 Rosenbach/ OT Syrau
Tel: 0174/3744468 
E-mail: Baumfaellservice-Wolfrum@gmx.de

Bernsgrüner Str. 7, 08539 Mehltheuer, Tel.: 037431/4943

Für die Weihnachtsfeiertage 
wünsche ich Ihnen, Ihrer Familie 

und Freunden eine besinnliche 
Zeit mit vielen schönen, ruhigen 

Momenten und für das neue Jahr 
vor allem beste Gesundheit und 

alles erdenklich Gute.

Ihr & Euer 

Friseursalon Roswitha Patzer
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„Orange Voices“ sangen in Rodau

Es war ein Chorkonzert besonderer Güte. Die „Orange Voices“ 
aus Syrau gaben am Samstag, den 05. November ein Chorkon-
zert in der St. Nikolaus Kirche in Rodau. Rock, Soul und Gospel 
gehören zum Angebot des Chores. 
Eine bunte Mischung, vorgetragen in 
bunter Reihenfolge.
Pfarrer Michael, ebenfalls im orange-
nen Outfit, eröffnete das Konzert mit 
Hinweisen auf die Kirmes, welche an 
diesem Tag auch in Rodau gefeiert 
werden sollte. Auch wenn es im ers-
ten Augenblick so erscheinen sollte, 
dass die Auswahl der Lieder für ein 
Gotteshaus erstaunlich sei, würden 
bei genauem Hinhören doch sehr 
schnell diese Zweifel verloren gehen. 
Unter der Leitung von Matthias 
Thomser wurde eine bunte Palette 
von Liedern vorgetragen. Erstaun-
lich, welche Klangfülle und welche 
Variantenvielfalt diese Chorgemein-
schaft zu bieten hatte.
Und so, wie im Pro-
gramm angekündigt, 
war es ein Streifzug 
durch Rock, Soul und 
Gospel - mal leise, mal 
stimmgewaltig, mal als 
Einzelvortrag, mal be-
gleitet von Geige oder 
Gitarre.
100 Besucher füllten die 
Kirche, langer Applaus 
zum Ende des Konzer-
tes wurde mit mehreren 
Zugaben belohnt.
Ein herzlicher Dank an 
„Orange Voices“ und 
die große Bitte: Kommt 
wieder.

Norbert Bähren
Rodau

Pastor-Blume-Straße 50
07952 Pausa-Mühltroff  OT Ebersgrün 

Telefon 03 74 32 - 2 03 44 · Mobil 0173-9306660
mail@spenglerei-kunstmann.de
www.spenglerei-kunstmann.de

Ein besinnliches Weihnachtsfest 

und für das neue Jahr alles Gute, 

vor allem  Gesundheit, 

wünscht Ihnen Ihre

Himmlische Weihnachten, 
begleitet von Liebe, Freude, Ruhe und  

Besinnlichkeit, und ein wundervolles neues Jahr 
voller Zufriedenheit, Glück und Gesundheit!

...wünschen Ihnen und Ihren Familien,
von ganzem Herzen,

Ihr Team  
der Physiotherapie mit Herz
Solveig Hönemann
in Reuth

Andreas Spörl - Zimmerermeister -
Am Waschteich 2 | 08539 Rodau | Tel.: 037435/51610

Mobil: 0172/7822189 • Zimmerei-Spoerl@gmx.de

Ich bedanke mich bei meinen Kunden für das Vertauen in unsere 
Arbeit und wünsche Ihnen alles Gute für 2023.

FROHE WEIHNACHTEN!

Pastor-Blume-Str. 91Pastor-Blume-Str. 91
07952 Pausa/Ebersgrün07952 Pausa/Ebersgrün

037432/20595037432/20595

Bleibt gesund – Euer LindenteamBleibt gesund – Euer Lindenteam

Danke für 2022Danke für 2022
Wir wünschen eine ruhige 

und besinnliche 
Weihnachtszeit und alles 

Gute für 2023!

Wir wünschen eine ruhige 
und besinnliche 

Weihnachtszeit und alles 
Gute für 2023!
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Gedenken - Volkstrauertag 2022. 

In einer kleinen Gedenkfeier am Ehrenmal in Rodau wurde derjeni-
gen gedacht, die durch Krieg und Gewaltherrschaft starben.
Altbürgermeister Achim Schulz sprach, wie in den vergangen Jah-
ren, Worte des Gedenkens.
Heute, im Jahr 2022, wer-
den weltweit mehr Kriege 
geführt als je zuvor. Sogar 
in Europa ist der Krieg 
zurück. Die Ukraine liegt 
quasi unmittelbar vor un-
serer Haustür. Die Schuld 
für diesen Krieg alleine 
Russland und Putin in die 
Schuhe zu schieben wäre 
sicher nicht richtig. Dazu 
ist die Welt heute zu stark 
untereinander vernetzt. 
Heute befinden wir uns in 
einem Energiekrieg. Bli-
cken wir in die Zukunft, 
dann könnte die heutige 
Situation später auch als 
Dritter Weltkrieg benannt 
werden. Ein Krieg hat kei-
ne Gewinner, auch dieser 
Krieg nicht.
„In Europa haben die Politiker, haben die Menschen nach dem 
Ende des zweiten Weltkrieges …. auf Annäherung und Aussöh-
nung gesetzt ….. Die Versöhnung über den Gräbern, die 1945 fast 
utopisch wirkte, hat wirklich stattgefunden – aber sie ist in großer 
Gefahr -.“
„Die Werte, die wir schätzen – und die die Grundlage unserer Ge-
sellschaft bilden, sind keine selbstverständlichen Güter“. 
Aus der Geschichte müssen Rückschlüsse gezogen werden. Ge-
denken heißt: bedrohliche Entwicklungen oder die Verharmlosung 
von Gewalt rechtzeitig zu erkennen. Jeden Menschen zu achten. 
Frieden und Freiheit sind hoch zu schätzen.
Achim Schulz zitierte den spanischen Dichter Jorge Santayana: 
„Wer sich an seine Vergangen-
heit nicht erinnern will, der ist 
dazu verdammt, sie immer wie-
der durchleben zu müssen.“
Mit folgendem Aufruf schloss 
Achim Schulz seine Ansprache:
„Diese Welt unseren Kindern, 
Enkeln und kommenden Ge-
nerationen so zu übergeben, 
dass sie zumindest so leben 
können wie wir heute, muss 
unser großes Ziel sein!!!“
Wir sollten uns bewusst sein, 
dass wir hier bereits 77 Jahre 
ohne Krieg leben, trotz der einsti-
gen Spaltung und Zugehörigkeit 
zu verschieden ideologischen 
Weltanschauungen.
Deshalb sind Gedenktage wie 
der Volkstrauertag besonders 
wichtig. Sinn und Zweck dieses 
Gedenktages sollten wir das 

ganze Jahr nicht aus den Augen verlieren.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Rodauer Männerchor unter 

der Leitung von Matthias Gantke für die musikalische Umrahmung 
der Gedenkfeier. Dank auch an die leider wenigen Rodauer Bür-
ger, die dieser Feier-
stunde beiwohnten.
Dass die Anlage am 
Gedenkstein und 
Brunnen für den An-
lass gepflegt heraus-
geputzt war, ist den 
unmittelbaren Nach-
barn zu verdanken. 
Auch hierfür ein herz-
licher Dank.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................

Für die gute
Zusammenarbeit und

das entgegengebrachte
Vertrauen  

in uns und unsere Arbeit
bedanken wir uns herzlich.

Gesundheit, Glück  
und Zufriedenheit

und viele 
schöne Momente

sollen Sie im neuen Jahr 
 begleiten.

Heizung - Sanitär - Klempner - Kundendienst 

Telefon: 03 74 31 / 3881 
E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de 

Friedensstr. 17 - 08539 Rosenbach / OT Mehltheuer 

Heizung - Sanitär - Klempner - Kundendienst
Telefon: 03 74 31 / 3881

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de
Friedensstr. 17 - 08539 Rosenbach / OT Mehltheuer



12/2022Seite 26  Rosenbacher Anzeiger

Dankeschönveranstaltung  
vom Rößnitzer Feuerwehrverein 

 
Am 05.11.2022 bedankte sich der Feuerwehrverein im Rößnitzer 
Saal bei allen Sponsoren, Helfenden und Dorfbewohnern für die 
gelungene 725-Jahr-Feier im Juli diesen Jahres.
Zum Ausdruck gebracht wurde dieses durch ein warmes Buffett 
der Firma Tschäck aus Kürbitz, DJ- Plubber aus Reichenbach und 
durch freie Getränke darunter auch Fassbier.
Begrüßt wurden die rund 100 Helfer durch den Vorstand Frieder 
Lorenz, welcher eine kurze aber prägnante Ansprache hielt.
Auch die Jagdhornbläser vom Müllerburschenweg einschließlich 
Bürgermeister waren vertreten.

Zudem unterstützte der Verein auch noch die Jugendfeuerwehr 
Leubnitz mit einer Spende. Die Jugendfeuerwehr hatte zum Gro-
ßen Fest am Samstag Getränke im Dorf ausgeschenkt und am 
Sonntag eines ihrer Autos zum Vorführen bereitgestellt.
Außerdem kamen Kübelspritzen für das Büchsenschießen zum 
Einsatz.
 
Insgesamt war es eine sehr gelungene Veranstaltung mit aufre-
genden Gesprächen und geselliger Runde bis zum Schluss.
Hiermit möchte sich der Feuerwehrverein auch nochmals bei allen 
Beteiligten bedanken, wünscht Jedem ein frohes Jahresende und 
natürlich auf ein mindestens genauso gutes Fest im nächsten Jahr, 
welches vom 07.07.- 09.07.2023 stattfinden wird.

Mit freundlichen Grüßen 
Sebastian Häfner

Mit den besten Weihnachtsgrüßen  
verbinden wir unseren Dank  für Ihr  
Vertrauen und  Interesse an  
unserer Arbeit und wünschen 
Ihnen für das neue Jahr 
viel  Glück und 
Erfolg!      Tischlerei Neumeister

Inh.: Nadine Spörl | Tischlermeisterin
Tobertitzer Str. 4 | 08539 Rodau

Weihnachtsbaumverkauf   
   bei Seifert GbR

zum Selberschneiden in der Kultur in 08539 Leubnitz
an den Samstagen: 10.12. & 17.12.22 sowie  
Sonntagen: 11.12. & 18.12.22 von 9.00-12.00 Uhr

Telefon: 037431 3683

Wir wünschen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute für das Jahr 2023.

Frohe Weihnachten und die besten Wünsche für das neue Jahr,  
verbunden mit dem Dank für das bisher entgegengebrachte Vertrauen.

    Metallbau Broßmann
Paul-Seifert-Straße 2A, 08548 Syrau, Telefon: 037431 4172
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Dankeschön an Rößnitzer Kinder

Nach der gelungenen 725-Jahr-Feier von Rößnitz im Juli diesen 
Jahres fand nun endlich am Buß- und Bettag der langersehnte und 
wohlverdiente Dankeschön-Ausflug für die Rößnitzer Kinder statt.
Ziel des Ausfluges war der Indoorspielplatz in Hof, wo die Kinder 
nach Herzenslust toben, spielen und klettern konnten. Beson-
ders beliebt waren hierbei die Auto-Scooter und Spielautomaten. 
Zwischendurch gab es Eis und zum Abschluss je nach Belieben  
Pizza, Pommes oder Currywurst und Getränke. Den Kindern hat 
es riesig Spaß gemacht! Leider war es trotz langfristiger Termi-
nierung aufgrund Krankheit oder anderweitiger Verhinderung nicht 
allen Kindern möglich, teilzunehmen. Denn der Ausflug war ei-
gentlich für alle Kinder gedacht, die beim Theaterstück „Rößnitzer 
Lausbubengeschichten“ im Rahmen der 725-Jahr-Feier mitgewirkt 
und für tosenden Beifall gesorgt haben. Dieses Theaterstück wird 
wohl für einige Zuschauer in langer Erinnerung bleiben, wurden 
doch einige Rößnitzer Urgesteine gekonnt in Szene gesetzt. Der 
eine oder andere konnte hier Tränen der Rührung oder Lachtränen 
nicht verbergen. Gern gab das Publikum im Anschluss eine kleine 
Spende für die Kinder in die Spendenbox.
Finanziert wurde der Ausflug weiterhin aus den Spenden, die 
im Rahmen des Kinderschminkens eingenommen wurden, aber 
auch aus den Einnahmen des Kinderverkaufsstandes zum Röß-
nitzer Markttag. Hier wurden eigens von den Kindern und Eltern 
im Vorfeld gebastelte Gegenstände sowie die von Rößnitzern 
gehäkelten, gebastelten oder gepflanzten Dinge verkauft. Sogar 
selbstgemachtes Lippenbalsam und Leckereien wie Eierlikör oder 
Marmeladen waren zu haben. Vielen Dank an alle, die die Kinder 
mit einer handgemachten Spende unterstützt haben.  

Ein herzliches Dankeschön 
ebenfalls an die Kinderbe-
auftragten Martina Fischer, 
Annelie Frick, Ulrike Schu-
bert und Martin Größel für 
die Organisation im Rah-
men der 725-Jahr-Feier und 
den Dankeschön-Ausflug.  

Jacqueline Bromnitz
Rößnitz
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Backmeile und Drachenstollen

Seit nunmehr 10 Jahren sind die Feinbäckerei Wunderlich und die 
Drachenhöhle Stollenpartner. Von Anfang an etablierte sich der 
Drachenstollen zu einem besonderen Weihnachtsgebäck. Ob mit 
Rosinen oder Cranberry, gelagert wird in 16 Metern Tiefe. Über 81 
Stufen hinunter und hinauf durch die Bäcker getragen. Um diese 
schweißtreibende Arbeit zu würdigen, entwickelte sich die Idee 
des Stollenlaufs. 
Am 16.11. 2022 war es endlich so weit. Gemeinsam war ein viel-
fältiges Programm auf die Beine gestellt worden. Das Angebot 
reichte von Honig, Gewürzen, Gemüse und Schwibbögen über 
Whiskyspezialitäten, Eierpunsch und deftige Jubiläumsburger. 
Dazu Holzofenbrot, Leckereien der Feinbäckerei und natürlich 
Drachenstollen. Für die Kinder waren Stockbrotbacken, Schmin-
ken, Lebkuchen verzieren, Mehl mahlen und Rollenbahn fahren 
die Attraktionen.
Highlights waren dann die Stollenwettläufe. Bei den Kindern wur-
den im Außengelände 3 verschiedene Strecken angeboten. Viele 
kleine und größere Läufer hatten sich gemeldet und dem Wetter 
zum Trotz einen spitzenmäßigen Auftakt beschert. Bei den Kin-
dergartenkindern siegte Anna-Sophie Neubert, Anton Auerswald 
bei den Grundschülern und Christina Rudel bei den Ü10ern. Der 
erste Team-Wettbewerb erforderte Hochleistungen, denn ein Stol-
len musste schnellstmöglich die 81 Treppenstufen im Höhlen-
eingang hochgetragen werden. Unschlagbar war hier das Team 
des Treuener Leichtathletikvereins.  
8 Mannschaften sorgten für Stimmung 
und ein absolut sehenswertes Fest. 
SCHADE, dass aus ganz Rosenbach 
nur der Dorfclub Syrau ein einziges 
Team gestellt hat.
Die Resonanz zur Veranstaltung war 
durchweg positiv. Trotz einiger schlaf-
loser Nächte, dem plötzlichen Wetter-
wechsel und anderen Steinen im Weg 
sind wir stolz auf das Geleistete. Der 
Dank gilt allen, die an den Vorbereitun-
gen beteiligt waren, den Händlern, kre-
ativen Köpfen, Besuchern, Teilnehmern 
und der Feinbäckerei Wunderlich. 

Jetzt nur für kurze Zeit erhältlich: 

Drachenstollen,
gelagert in 16 Metern Tiefe!

Wahlweise mit Rosinen  
oder Cranberries,  

ist er das  
Adventshighlight!

Öffnungszeiten über die Wintermonate 2022/2023

01. – 26. Dezember geschlossen
27. – 30. Dezember 10.00 – 16.00 Uhr
Silvester 10.00 – 14.00 Uhr
1. Januar geschlossen
02. – 08. Januar 10.00 - 16.00 Uhr
09. – 27. Januar geschlossen 

ab 28. Januar wieder täglich von 10.00 – 16.00 Uhr

Sonderöffnungszeiten  
der Drachenhöhle Syrau
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Vorschau auf die nächsten Spiele des SC Syrau

C-Jugend 
04.12. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - VFC Plauen 2 
11.12. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - ESV Lok Zwickau 
22.12. 09:00 Vorrunde HKM Kurt-Helbig-Halle

B-Jugend
27.12. 09:00 Vorrunde HKM Kurt-Helbig-Halle

1. Männermannschaft  
18.12. 11:00 Vorrunde HKM Kurt-Helbig-Halle

Der SC Syrau informiert: 

Weihnachtsgrüße des SCS

Liebe Sportlerinnen & Sportler, 
liebe Freunde und Förderer des Sportclubs Syrau,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende entgegen. Nach schweren  
2 Jahren konnte der Trainings- und Wettkampfbetrieb fast rei-
bungslos durchgeführt werden. Ein ereignisreiches Jahr liegt 
hinter dem Sportclub. Mit der Vision 2034 stellt der Sportclub die 
Weichen für die nächsten Jahre.
Wir möchten Ihnen allen, auch im Namen des gesamten Vor-
stands, DANKE sagen:

DANKE für den großen Einsatz aller Übungsleiter, die mit großem 
Engagement das Ziel unterstützt haben, den Sportbetrieb – vor 
allem auch für unsere Kinder und Jugendlichen – zu ermöglichen.

DANKE allen, die mit ihrem Mitgliedsbeitrag die Angebote des 
Vereins, den Unterhalt unserer Liegenschaften und letztlich auch 
unser Vereinsleben ermöglichen. Wir wissen das sehr zu schät-
zen! 

DANKE allen Sponsoren, die uns bei der Umsetzung unserer Vor-
haben weiterhin nach Kräften unterstützen.

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Start in das neue Jahr.

Vorstand des SC Syrau 1919 e.V.

Unsere Öffnungszeiten zwischen den Feiertagen:
Die, 27.12.22 geschlossen

Mi, 28.12.22: 08.00 - 14.00 Uhr; Do, 29.12.22: 10.30 - 16.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten zwischen den Feiertagen:

Gelassen-Gelassen-Gela
heitErholung

Ruhe

Hauptstraße 52
08548 Syrau

Tel.: 037431 86626

www.therapiezentrum-rosenbach.de

Unsere Angebote im Advent
Aromaölmassage (30 min) 

statt 25,00 Euro  22,00 Euro

Antistressmassage mit Fango (50 min) 
statt 29,00 Euro  25,00 Euro

Fußreflexzonenmassage inkl. Fußbad (40 min)
statt 28,00 Euro  24,00 Euro

Alle Angebote sind auch als 
GESCHENKGUTSCHEIN erhältlich.

Wir wünschen eine entspannte Adventszeit,
 frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.

Vielen Dank für Euer Vertrauen und die Treue.

Unsere Angebote im Advent
28. November - 23. Dezember 2022

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Start ins neue Jahr.

Oberer Graben 1, Telefon: 03741 222669

  Peter Röthling   Maurermeister 
  Frotschauer Str. 34  08548 Rosenbach/V. 

   OT Syrau Tel.: 037431 / 3519  Fax: 86077 
    Handy:  0176 23 48 66 15 

Dankeschön            
an alle, die mir in 
diesem Jahr ihr 
Vertrauen geschenkt 
haben.  
Ein frohes Fest,  
viele Glücksmomente, 
Gesundheit und          
Erfolg fürs neue Jahr 
sowie die nötige 
Zuversicht und gutes 
Gelingen – das     
wünsche ich allen 
Geschäftspartnern, 
Freunden und 
Bekannten. 
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08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

Unseren Gästen wünschen wir eine friedliche
WEIHNACHT und einen guten Start 

ins NEUE JAHR.
Wir bedanken uns für Ihre Treue.

Bitte informieren Sie sich vor Ihrem Besuch über unsere Öffnungszeiten. 
Wir bitten Sie um Vorbestellung.

Chronik des Turnvereins Jahn Syrau (Teil 4) 

Entwicklung des Turnvereins Jahn nach dem 1. Weltkrieg 

Der unglückliche Ausgang des Krieges stellte die zurückgekehr-
ten Turner vor schwer zu lösenden Aufgaben. Der Raubkrieg hatte 
viele Opfer gefordert und in die Reihen der Turner große Lücken 
gerissen, aber auch das Fehlen geeigneter Übungsstätten war ein 
Mangel, der sich auf allen Gebieten des Vereinslebens bemerk-
bar machte. Der alte Gasthof Syrau war im Jahre 1914 völlig ab-
gebrannt und konnte erst in seiner heutigen Form 1920 wieder 
aufgebaut werden. In der Zwischenzeit turnte man im „Cafe Cen-
tral“ und in den Sommermonaten in dessen Garten. Der Wunsch 
nach einem eigenen Turnplatz wurde wieder von vielen Turnern 
geäußert, doch die nächsten Jahre brachten für den Verein große 
finanzielle Schwierigkeiten, denn für den Bau von Sportanlagen 
und den Ankauf von Sportgeräten gab es keinerlei staatliche Un-
terstützung. Das Geld musste aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden 
und besonders durch Erlöse aus Kultur - und Sportveranstal-
tungen bestritten werden. Weitsichtiger Arbeit der Vereinsspitze, 
tatkräftiger und finanzieller Unterstützung der Mitglieder ist es zu 
verdanken gewesen, dass der Turnverein Jahn Syrau am 23. und  
24. Juli 1927 den Turnplatz an der Ziegelgasse einweihen konnte, 
der dem Verein 7.741,25 Reichsmark verursachte. 

Neben dem normalen Sportbetrieb wurden auch Vereinsvergnü-
gen mit Schauturnen und Theaterstücke aufgeführt, die in der Be-
völkerung großen Anklang fanden. Die noch vorhandenen Sieger- 
und Ehrenurkunden, sowie Vereinskrüge zeugen ebenfalls von ei-
ner regen Vereinstätigkeit und den Zusammenhalt der Menschen 
zu ihrem Verein. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

Einweihung Turnplatz

Diana Tröger mit Team wünscht allen ein fried-
liches Weihnachtsfest. DANKE für Ihre Treue! 
Möge der Start ins neue Jahr gut gelingen.

Bestellung / Reservierung unter 037431/86620

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau Café Syrau

Café Syrau

1. & 2.  WEIHNACHTSFEIERTAG ab 11 Uhr geöff net
28.12.    tratitionelles DART-Turnier ab 18 Uhr
Silvester  18 - 21 Uhr MENÜ-Essen + nur auf Vorbestellung +

Neujahr  ab 13 Uhr geöff net

ÖFFNUNGSZEITEN: Sa / So ab 11.30 Uhr & 
Mo / Di ab 14.00 Uhr geöff net

Mi / Do / Fr geschlossen außer auf Vorbestellung

Mittagstisch in der Woche nur auf Vorbestellung.

Wir nehmen uns Zeit für Sie, 
nehmen Sie sich Zeit für Ihre Gesundheit

Wir wünschen all unseren Patienten und 
ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und freuen

uns auf eine weitere gute Zusammenarbeit.

Ihr Team der Praxis für Physiotherapie 
Kathleen Schmidt in Leubnitz, Hauptstr. 38.

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung
unter Tel. 037431 / 87 77 11 möglich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Anzeige A5

Farbwerte des Logos und Querbalken in 4c:

Grün:  75 % CYAN   /   0 % Magenta   /  98 % Gelb   /   0 % Schwarz
Grau:  70 % Schwarz

Schrift + Rahmen: Grau:  70 % Schwarz
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Unser Herz schlägt für die Jugend

Wir, die Mitglieder des Fördervereins „Junge Drachen“, unter-
stützen die Jugendabteilungen des SC Syrau 1919 e.V. dabei, 

ihre Ziele in der sportlichen Förderung unserer Kinder und 
Jugendlichen zu erreichen. 

Durch das Einwerben von Spenden, für spezielle Förder-
projekte, wird die Arbeit der Trainer und Sportler unterstützt. 

Bitte unterstützen Sie uns! 
Machen Sie aus Ihrem Einkauf eine gute Tat. 

Nutzen Sie die Seite 

Bildungsspender.de/junge-drachen 
für Ihre Weihnachtseinkäufe.

Einfach Einkäufe zugunsten unseres Spendenprojekts  
hier starten.

Wir bedanken uns bei unseren bisherigen Sponsoren und 
Unterstützern und wünschen ein schönes und  

besinnliches Weihnachtsfest.

Einkaufen und ohne Mehrkosten helfen
Mit einem Einkauf bei über 6.000 Partner-Shops und Dienstleistern 
kann man uns ohne Mehrkosten und ohne Registrierung unter-

stützen - egal ob Mode, Technik, Büromaterial oder Reisen:

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239
 Verkauf: Nov. – Feb.:  Mo – Fr  14.00 – 17.00    Sa  9.00 – 11.00

• Grünpflanzen
• Blühende Topfpflanzen
• Weihnachtssterne

•  Weihnachtsbaumverkauf aus eigener Kultur

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

• Trauerfloristik
• Floristik für alle Anlässe
• Weihnachtsdekoration

..........................................................................................................

Frohe
Weihnachten &

ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen Euch 
eine tolle Adventszeit mit viel Ruhe, 

Besinnlichkeit und schönen
Momenten.

INJOY Syrau, Hauptstr. 52, 08548 Rosenbach/V., OT Syrau

Tel: 037431 86686 
E-Mail: info@injoy-syrau.de, www.injoy-syrau.de

physio aktiv
                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“                           Ihr Team der Physiotherapie „physio-aktiv“

Hauptstr. 26, 08548 Syrau, Tel.: 037431/877410
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Frohe und erholsame Festtage
verbunden mit dem Dank für das entgegengebrachte  

Vertrauen, wünscht Ihnen das Team der

BÄCKEREI BAUMANN
Bahnhofstraße 20

08538 Weischlitz OT Reuth
Telefon: 03 74 35 / 52 43

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

Am 01.07.2022 übergab ich meinen Betrieb

an meinen Sohn Jens Unger.
Für das bisherige Vertrauen bedanke ich mich ganz herzlich 

und würde mich freuen, wenn Sie weiterhin unter neuer 
Führung Ihr Vertrauen meinem Sohn schenken.

Fredo und Jens Unger

Herrenstraße 8 E-Mail: info@firma-unger.de
07919 Mühltroff Web: www.firma-unger.de
Tel.: 036645 22386

Auto-Service

07919 Mühltroff / Vogtl.  -  Tel. 03 66 45 / 2 25 83
24-Std.-Notruf 0171 / 5 43 34 34

Kfz-Meisterbetrieb - Schlüsseldienst
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AUTO DIENST 
REICHMANN 

AD

REICHMANN

MÜHLTROFF

ANDREA
STEFFEN MAX PAUL& ...

Langenbacher Str. 8 | 07919 Pausa-Mühltroff
(036645) 2 21 00 | (0174) 266 31 26

Ihr kompetenter Partner  rund um´s Auto!

Wir bedanken uns
für das entgegenge brachte Vertrauen in unsere Arbeit.

 ... wünschen eine entspannte Zeit im Advent, 
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr voller Freude, 

Zuversicht und Zufriedenheit.

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND 
VIEL ERFOLG, GESUNDHEIT UND GLÜCK 

IM NEUEN JAHR WÜNSCHT IHNEN

Familiengeschäft seit über 100 JahrenFamiliengeschäft seit über 100 JahrenFamiliengeschäft seit über 100 Jahren
07952 Pausa-Mühltroff, Untere Kirchstraße 9

Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
Dipl.-AO (FH) KARL JÜCHSER

Wir wünschen allen unseren Mitarbeitern, 
Lieferanten, Kunden und Freunden des 

Hauses ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Wir danken allen für das 
entgegengebrachte Vertrauen in diesen

turbulenten Zeiten 
und  hoffen auf
weitere positive 
Zusammenarbeit 

im nächsten
Jahr.

Tecon Covercra�  GmbH
Mehltheuersche Str. 10, OT Bernsgrün, 07397 Zeulenroda-Triebes

www.tecon-covercra� .de

   Wir bilden auch aus:
-  Tex� l- und Modenäher (m/w/d)
-  Tex� l- und Modeschneider (m/w/d)
-  Technischer Konfek� onär (m/w/d)
-  Sa� ler - FR Fahrzeugsa� lerei (m/w/d)
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Bürgerinitiative pflanzt Kirschallee  
in Rodersdorf

Viel Bewegung gibt es in den letzten Herbstwochen am Wander-
weg „Tobertitzer Sonntagsrunde“ am Ende des Langen Weges in 
Rodersdorf. Die Bürgerinitiative zum Schutz der Natur und Umwelt 
von Gold- bis Rosenbach e.V. pflanzt mit vielen fleißigen Helfern 
eine Kirschallee und schafft somit ein weiteres Paradies für Bienen 
und allerlei nützliche Insekten. Beim Pflanzen der Kirschbäume 
haben auch die Kinder des Kindergartens „Tausendfuß“ aus Ro-
dersdorf geholfen, die schon gespannt sind, wann sie die safti-
gen Süßkirschen probieren können. Sie wissen natürlich, dass sie 
darauf einige Jahre warten müssen. Die BI setzt mit ihrem Enga-
gement am Langen Weg ein weiteres, generationsübergreifendes 
Projekt zum Schutz der Natur und Umwelt und für Artenvielfalt um. 
Im Frühjahr wird das „Projekt Kirschallee“, das aus dem Haushalt 
des Sächsischen Landtags gefördert wird und die Unterstützung 
der Kröstauer Agrar GmbH, des Fremdenverkehrsvereins Rosen-
bach / Vogtland und der Gemeinde Weischlitz findet, abgeschlos-
sen sein. Gepflanzt werden 30 Kirschbäume, jeder Baum von einer 
anderen Sorte, die bereits als ausgestorben galten und mit Hilfe 
eines Suchprojektes auf polnischen Streuobstwiesen und Gärten 
wiederentdeckt wurden. „Nun entsteht in Rodersdorf ein ‚Geneti-
scher Sicherungsstandort‘, der auch künftig von der Bürgerinitia-
tive und ihren Unterstützern gepflegt und entwickelt wird“, infor-
miert der Projektleiter Jonas Hommel, BI – Mitglied aus Tobertitz. 
Alle freuen sich schon darauf, wenn die Kirschallee bald in voller 
Blüte steht. Allen voran die Bienen.
Giesela und Jörg Tempel

Mit Eifer und Spaß schwenken die Kinder der „Schmetterlingsgruppe“ 
des Rodersdorfer Kindergartens „Tausendfuß“ die Spaten und helfen der 
Bürgerinitiative fleißig beim Pflanzen der Kirschbäume am Langen Weg in  
Rodersdorf. Von links nach rechts: Henry, Leoni-Ella. Leni und ihre Erziehe-
rin Katja Uhlmann.

Vereinsvorsitzender Peter Luban ( links ) und Adrian Horlamus von der Ju-
gendgruppe der Bürgerinitiative sichern mit fachgerechtem Pflanzen das 
gute Gedeihen der Kirschbäume.

Alt gegen neu: Ab Ende November ist für die 
vogtland card mobil+ Tauschzeit!

Auerbach. Das bargeldlose Bezahlen ist im Vogtland in allen Bus-
sen ganz einfach mit der vogtland card mobil+ (vcm+) möglich. 
Aus Sicherheitsgründen ist die Chipkartengültigkeit jedoch be-
grenzt. Bei einigen der im Umlauf befindlichen vcm+ läuft die 
Kartengültigkeit am 31.12.2022 ab. Für die Weiternutzung des 
bargeldlosen Ticketkaufes empfehlen wir den unkomplizierten 
Kartentausch beim Busfahrer. Sprechen Sie bitte den Busfahrer 
daraufhin an, sofern er nicht selbst dazu auffordert. Die Wertgut-
haben werden auf die neue Karte übertragen. Wir bitten Fahrgäste 
um Verständnis, dass der Austausch nur möglich ist, wenn die Ge-
gebenheiten beim Zustieg es zulassen.
Ab 1. Januar 2023 ist der Kartentausch nur noch in den Verkauf-
sagenturen des Verkehrsverbundes in Auerbach, Haltestelle Gar-
tenhaus oder im oberen Bahnhof Plauen bzw. direkt bei den Ver-
kehrsunternehmen möglich. Kunden der Plauener Straßenbahn 
können ihre vcm+ am Servicepunkt Tunnel tauschen.

So erkennen Sie, ob Ihre vcm+ ausgetauscht werden muss:
Auf der Kartenvorderseite ist rechts unten ein Ablaufdatum aufge-
druckt. Karten mit dem Ablaufdatum 12/22 können bis Jahresende 
in allen Bussen umgetauscht werden.

Weitere Informationen und Fahrpläne erhalten Sie in der App VVV 
mobil, unter www.vogtlandauskunft.de oder bei der Tourismus- 
und Verkehrszentrale Vogtland (TVZ), Servicetelefon 03744 19449.

Bargeldlos im Bus bezahlen mit der vogtland card mobil+.
©Foto: Verkehrsverbund Vogtland GmbH

Merry Christmas
& a happy new year

Syrauer Straße 4
08525 Plauen 
OT Kauschwitz
Tel.: 0 37 41 / 52 54 92

Vielen Dank für Ihre Treue!
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich gern bei uns.

Trauercafé:
am Donnerstag, 15.12., 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr in Plauen, 
Thomas-Mann-Str. 12 
Im Café können Gäste über ihre Trauer sprechen, sich gemeinsam 
erinnern, schweigen, wo es keine Worte gibt und spüren, dass sie 
in der Trauer nicht allein sind. 

Das Trauercafé wird von ausgebildeten, ehrenamtlichen Trauerbe-
gleiterinnen geleitet.
Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf und melden sich mög-
lichst eine Woche vorher an. Jede/r ist willkommen.

Alle Angebote sind kostenfrei!

Wir suchen Ehrenamtliche für die Hospiz- und Trauerarbeit. Sie 
werden in einem Vorbereitungskurs intensiv auf die Arbeit im Hos-
pizdienst vorbereitet. Weiterhin erhalten die Ehrenamtlichen durch 
regelmäßige Gruppenabende, Supervisionen und Fortbildungen 
fachliche Begleitung. Wir freuen uns auf Sie!

Das Team des Ambulanten Hospizdienstes wünscht Ihnen eine 
besinnliche und gesegnete Adventszeit!

Kontakt: 
Beatrice Diewert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org, www.malteser-plauen.de

Sehr geehrte Kundschaft,

nach 27-jähriger Tätigkeit für die Allianz, übergebe ich, 
Monika Dinger, meine Agentur zum 1.1.2023 in die Hän-
de von Frau Maren Wolf. Gleichzeitig möchte ich mich 
bei Ihnen für Ihre jahrelange Treue und das entgegenge-
brachte Vertrauen persönlich bedanken. Mit Frau Wolf 
als neue Agenturinhaberin wird für meine Kunden wei-
terhin persönlicher Service, bedarfsgerechte Beratung 
und Unterstützung, sowie ein vertrauensvolles Miteinan-
der im Vordergrund stehen.

Ich möchte die Chance nutzen, mich Ihnen als Ihre An-
sprechpartnerin vor Ort vorzustellen. Mein Name ist 
Maren Wolf, als Versicherungsfachfrau werde ich gerne 
Ihre kompetente Ansprechpartnerin bei allen Versiche-
rungs-, Vorsorge- und Vermögensfragen sein. Ich bin 
verheiratet, habe zwei Kinder und seit 22 Jahren für die 
Allianz tätig. 
Sie stehen als Kunde, aus der Region Pausa, Rosenbach 
und Umgebung, bei mir und meiner Büroleiterin Frau  
Julia Siegel im Mittelpunkt: 
Eine ehrliche, umfassende und ausführliche Beratung 
ist daher für uns eine Selbstverständlichkeit, um indi-
viduelle Lösungen für Sie zu finden. Besonderen Wert 
legen wir auf schnelle und unkomplizierte Hilfe. 
Besuchen Sie uns gerne in unserem neuen Büro, am 
Neumarkt 7 in 07952 Pausa ab dem 02.01.2023. 
Informationen erhalten Sie auch auf unsere Webseite 
www.marenwolf-allianz.de. 
Zur vorherigen Terminvereinbarung und zu den neben-
stehenden Öffnungszeiten erreichen Sie uns unter der 
Telefonnummer 037432/20060 oder per E-Mail unter 
maren.wolf@allianz.de.

Außerhalb der Servicezeiten ist die Allianz im Scha-
densfall kostenlos rund um die Uhr erreichbar. 
Schadenservicenummer: 080011223344

Öffnungszeiten

Montag und Donnerstag  9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Dienstag  8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
Freitag von  8 – 12 Uhr

Wir wünschen Ihnen eine  
besinnliche Weihnachtszeit und einen  

gesunden Start ins neue Jahr!

                                                       
                  

       Ihre Monika Dinger  und               Maren Wolf 

NeueröffNuNg am 02.01.2023
von 10 - 18 Uhr

Neumarkt 7 in Pausa
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Naturschutzberatung für Landnutzer auch in 
der neuen Förderperiode ab 2023

Der Landschaftspflegeverband „Zschopau-/Flöhatal“ e.V. bietet 
interessierten Landnutzern im Vogtlandkreis auch weiterhin eine 
Naturschutzberatung an.

Vor dem Hintergrund des veränderten Förderverfahrens in der 
neuen Förderperiode ab 2023 ist es für die Landwirte wichtig, sich 
mit den neuen Agrarumweltmaßnahmen (AUK) und Ökoregelun-
gen ÖR) zu beschäftigen. Erstmals muss ein Teilnahmeantrag be-
reits bis zum 15.12.2022 für die AUK-Maßnahmen sowie für die 
Teilnahme am Programm „Ökologischer/Biologischer Landbau“ 
(ÖBL) gestellt werden. Die neuen Öko-Regelungen (ÖR-Maßnah-
men, bisher Greening-Verpflichtungen) werden dagegen erst mit 
dem Auszahlungsantrag zum 15.05.2023 beantragt.

Im Rahmen der Naturschutzberatung informieren wir zu folgenden 
Schwerpunkten:
• Information über Schutzziele und Anforderungen des Natur-

schutzes im Betrieb sowie der Fördermöglichkeiten
• schlagbezogene Information und Beratung sowie Abstimmung 

geeigneter Bewirtschaftungs– oder Pflegemaßnahmen
• detaillierte fachliche Einschätzung von Flächen für Naturschutz-

maßnahmen, speziell Maßnahmen zur Honorierung des arten-
reichen Grünlandes (EOH) - Maßnahmen ÖR5 bzw. GL1a und 
GL1b

• Beratung zur neuen Förderperiode 2023 - 2027, speziell zur Än-
derung im Antragsverfahren der RL AUK und ÖBL

Die Beratung ist kostenlos.
Für weiterführende Informationen kontaktieren Sie uns 
per Mail info@lpv-pobershau.de oder unter 
der Rufnummer 03735 7696337.
Landschaftspflegeverband „Zschopau-/Flöhatal“ e.V.
Amtsseite Hinterer Grund 4a, 09496 Marienberg

Die Naturschutzqualifizierung wird im Rahmen der Richtlinie „Na-
türliches Erbe (RL NE/2014)“ aus Mitteln der Europäischen Uni-
on (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raumes-ELER) und des Freistaates Sachsen gefördert.
www.eler.sachsen.de 
 

Tierheim Kandelhof, Am Kandelhof 1a, 08538 Weischlitz, OT Krebes, 
Telefon 037433/5442 

www.tierheim-kandelhof.de 

Tierheim Kandelhof, Am Kandelhof 1a, 08538 Weischlitz, OT Krebes, 
Telefon 037433/5442 

www.tierheim-kandelhof.de 

 03944 - 36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

Advent 
in Reuth

Der Heimatverein, 
die Kirchgemeinde 
und Familie Hech-
ler laden am 2. und 
3. Adventswochen-
ende zum Besuch 
des Heimatmu-
seums und eines 
Weihnachtskonzer-
tes in der Reuther 
Kirche ein.
 
Wir wünschen allen 
eine frohe und fried-
liche Advents- und 
Weihnachtszeit so-
wie guten Start ins 
neue Jahr.
 
HV Reuth 2006 e.V.

................................

Kumm ner rei!

Sonntag 04. 12., 
Samstag 10. 12.
Sonntag 11. 12. 

jeweils 
12:30 – 20:00 Uhr

08538 Weischlitz
Ortsteil Reuth
Am Wall 1-2
0172 7846958

Weihnachtsausstellung
Hechlers Heimatmuseum Reuth

2212_Hechlers Heimatmuseum2_2_90_4c_Layout 1  07.11.2022  10:45  Seite 

Tierheim Kandelhof, Am Kandelhof 1a, 08538 Weischlitz, OT Krebes, 
Telefon 037433/5442 

www.tierheim-kandelhof.de 

Einladung zur Tierweihnacht im  
Tierheim Kandelhof

Gemeinsam mit euch, liebe Tierfreunde, möchten wir  
einen besinnlichen Nachmittag bei Kaffee, Stollen,  

Plätzchen, Glühwein, heißen Waffeln & Co verbringen.

Am Sonntag, 3. Advent, 11.12.2022, 
ab 13 Uhr

seid ihr ganz herzlich eingeladen!!!

Traditionell haben wir zugunsten unserer Schützlinge  
eine Tombola mit tollen Preisen vorbereitet.

Wir freuen uns auf euren Besuch!!!
Tierheim Kandelhof, Am Kandelhof 1a,  

08538 Weischlitz, OT Krebes,
Telefon 037433/5442

www.tierheim-kandelhof.de
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Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
03./04.12.  Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert  

Tel. 037431-3287, Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau
10./11.12.  Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch/Sven-Paul Zö-

bisch, Tel. 036621/20076, Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg
17./18.12.  Praxis Katja Wissing  

Tel. 037436/2113, Schulstr. 4, 08538 Weischlitz
24./12.  Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert  

Tel. 037435/5312, Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz  
(Hinweis: Praxis befindet sich in Reuth)

25./26.12.  Praxis Dipl.-Stom. Dirk Baumgärtel  
Tel. 037432/20649, Paul-Scharf-Str. 5, 07952 Pausa

27.12.  Praxis Katja Wissing  
Tel. 037436/2113, Schulstr. 4, 08538 Weischlitz

28.12.  Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch  
Tel. 037432-20304, Gartenstr. 4, 07952 Pausa

29./30.12.  Praxis Dipl.-Stom. Ekkehard Seifert  
Tel. 037435/5312, Bahnhofstr. 30, 08538 Weischlitz  
(Hinweis: Praxis befindet sich in Reuth)

31.12./01.01.  Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch/Sven-Paul Zö-
bisch, Tel. 036621/20076, Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de
Großtiernotdienst:* 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):
02.12.-09.12. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
09.12.-16.12. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
16.12.-23.12. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
23.12.-30.12. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
30.12.22-06.01. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Wegen Urlaub geschlossen am/Vertretung: 
23.12.2022  Frau Dr. Enk , Mühltroff, Tel. 036645-22314 
29.12.2022 Herr Dr. Volkmar, Plauen, Tel. 03741-3946048 
30.12.2022 Frau Dr. Enk , Mühltroff, Tel. 036645-22314
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 29.12.2022 bis 02.01.2023 
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Wegen Urlaub geschlossen am/Vertretung: 
27./28.12.2022  Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa,  
 Tel. 037439-6290 
29.12.2022  Frau Dr. med. Weiß, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6228 
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:  täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
Wegen Urlaub geschlossen am/Vertretung: 
09.12.2022 Frau Dr. Kaminke, Plauen, Tel. 03741-522634 
 Frau Dr. Richter, Reuth, Tel. 037435-5201 
27./28.12.2022 Frau Dr. Kaminke, Plauen, Tel. 03741-522634 
30.12.2022 Herr Dr. med. Klein, Leubnitz,  
 Tel. 037431-867629
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105

Praxis wegen Krankheit bis auf Weiteres geschlossen.
Vertretung Dr. Klein, Leubnitz, Tel. 037431-867629
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de
Termine Einwohnermeldeamt: nur nach Vereinbarung
Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM 
0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr)  
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112

Polizei-Notruf 110

Polizeirevier Plauen 03741-140

Giftnotruf 0361-730 730

Störungsannahme Telekom 0800-3301000

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122

 .......................................................................................................................................................

Revierförster im Forstbezirk Plauen 
Revierleiter Forstrevier Mehltheuer: Mathias Schmidt 
Tel. 0174-3379612

 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de
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im Zeitraum vom
16. Dezember - 15. Januar

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
14.01.  zum 85. Geburtstag  Herold, Klaus

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
25.12.  zum 85. Geburtstag  Jubold, Christine
02.01.  zum 70. Geburtstag  Schröter, Hartmut

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
19.12.  zum 70. Geburtstag  Adler, Rainer
06.01.  zum 75. Geburtstag  Merkel, Dietmar

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
12.01.  zum 90. Geburtstag  Helm, Martin

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
24.12.  zum 85. Geburtstag  Zapke, Christa
28.12.  zum 70. Geburtstag  Micklisch, Heidrun
28.12.  zum 75. Geburtstag  Wolf, Reingard
10.01.  zum 75. Geburtstag  Gunold, Friedhelm

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
22.12.  zum 70. Geburtstag  Volkmann, Gudrun

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
19.12.  zum 80. Geburtstag  Riedel, Brigitte
23.12.  zum 70. Geburtstag  Schulz, Achim
24.12.  zum 70. Geburtstag  Feustel, Monika
24.12.  zum 70. Geburtstag  Natschke, Adam

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Michael Frisch
Satz und Druck: PCC Printhouse Colour Concept GmbH, 
Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf,  
Tel. 03 74 31/24 37 88, E-Mail: helko.grimm@pccweb.de 
Bildquellen/Grafiken: designed by freepik, pixabay
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden 
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 7. Januar 2023. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Montag, der 12. Dezember 2022.
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen Beiträge an:

service@schloss-leubnitz.de.
Ansprechpartnerin: Beatrice Spengler

Tel. 037431-86029

ANZEIGEN-Annahmeschluss: 
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten nichtgemeindlicher Einrichtungen.

Danksagung 
Und immer sind da Spuren deines Lebens, 

Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig 

machen und dich nie vergessen lassen.

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme in
dieser schweren Zeit möchten wir uns bei 

allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die tröstenden Worte - gesprochen oder geschrieben, 

stummen Umarmungen, Blumen, Geldzuwendungen 
und dem letzten Geleit herzlich bedanken!

In ewiger Liebe, Erinnerung, 
Verbundenheit und Dankbarkeit 

an unseren geliebten Papa, Schwiegerpapa,
Sohn, Bruder, Verlobten und Freund.

Silvio Jahn 
*02.05.1966    †15.10.2022

Thüringens größter Modellbahnfachmarkt 
präsentiert: LGB • HO • HOe • Märklin • TT • N + Z

Fa. Peter Schmidt, Koskauer Str. 73, 07922 Tanna, Tel. 03 66 46 / 2 25 93

 

Reichhaltiges Angebot 
an Loks, Waggons + 

Zubehör!

›  Startsets Analog und Digital 
in großer Auswahl

NEUHEIT! Auch für Kinder 
ab 3 Jahren zum Super-Preis  
mit Fernbedienung und Sound

› Puppenstuben
 dazu Beleuchtung, Möbel, Zubehör, Tapeten usw. 
› Modellautos
 ›  Holz-, Siku- und Spielwaren

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 und
15.00 - 18.00 Uhr
Mi. geschlossen,
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
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2021
Neunkirchener Str. 6-8 in Pausa

gesundes

2021
Neunkirchener Str. 6-8 in Pausa

gesundes

2021
Neunkirchener Str. 6-8 in Pausa

gesundes

Mit dem Dank für das bisher erwiesene Vertrauen und der
Hoffnung auf eine weitere gute Zusammenarbeit
verbinden wir die besten Wünsche für ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein
glückliches, gesundes neues Jahr.

2021
Neunkirchener Str. 6-8 in Pausa

gesundes

2021
Neunkirchener Str. 6-8 in Pausa

gesundes

2021
Neunkirchener Str. 6-8 in Pausa

gesundes

Plauensche Str. 11–15 
07952 Pausa
Tel. 037432-22462

Öffnungszeiten: 
Mo. –  Fr. 10.00  –  18.00 Uhr

„Shop in Shop“
kleine Spezialitäten-Boutique

Weine, Sekt, Liköre, Brände, Säfte, Essig, 
Öl, Gewürze, Pasta u. v. m.
Immer etwas Besonderes, für jeden Anlass.
Gönnen Sie sich selbst etwas Gutes 
oder beschenken Sie Ihre Freunde !
Schauen Sie einfach mal rein !

NEU bei Möbel Kallert in Pausa


